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e e cccccccmrrracmeeaaaccecqOcſceerrrccccccccccccceerereeeeeeeeeeee-Für die Monate Mai und Juni werden Abonne
ments auf den

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 80 reſp. 84 Pf. von allen Poſt
nſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition entgegen
genommen.

Jnſerate finden bei der großen Auſlage des
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Shyſtematiſche Obſtruction.
Das Verhalten der freiſinnigen Partei bei der

zweiten Berathung des Wuchergeſetzes im Reichstage
findet nicht den Beifall der gegneriſchen Preſſe. Der
Thatbeſtand iſt in Kürze folgender. Die freiſinnige
Partei hat von Anfang an keinen Hehl daraus ge
macht, daß ſie, in Uebereinſtimmung mit der früheren
Haltung des Reichs juſtizamts nicht geſonnen iſt, bei
dem Zuſtandekommen eines Geſetzes mitzuwirken,
welches, wie die Novelle zum Wuchergeſetz, den
Handelsſtand behandelt, als ob er wirklich, wie das
kürzlich ein Agrarier ausdrückte, das Zuchthaus Tag
aus Tag ein mit dem Aermel ſtreife. Die liberalen
Parteien haben im Jahre 1880 dem erſten Wucher
geſetz zugeſtimmt, weil dieſes, indem es ſich auf die
ſtraftechtliche Ahndung der Ausbeutung bei Darlehen
und bei Stundung einer Geltforderung bveſchränkte,
für die richterliche Praxis eine poſttive Handhabe bot.
Von der Wirkung des Geſetzes hatten ſie von vorn
herein keine große Meinung und in der That ſind
ſeit 1882 1890 nur 466 Verurtheilungen wegen
Wuchers erfolgt. Um ſo gefährlicher erſcheint es, das
Geſetz auf alle Creditgeſchäfte und ſchließlich ſogar
auf Rechtsgeſchäfte jeder Art (den ſog. Sachwucher)
auszudehnen und als Wucher jedes Geſchäft zu ver
folgen, bei welchem der Verkäufer einer Sache ſich

abgelehnt. Dieſem Vergewaltigungsverſuch gegenüber
verließen Freiſtnnige, Volkspartei und Sozialdemo
kraten das Haus, ſo daß ſich bei der Abſtimmung
über den Sachwucher wiederum Beſchlußunfähigkeit
des Hauſes ergab. Die Sache ſteht jetzt ſo: Giebt
es in dieſem Reichstage eine Mehrheit von 199 oder
mehr Mitgliedern für das unerhörte Geſetz, ſo werden
ſich die Mitglieder dieſer Mehrheit zu einer ſpäteren
erneuten Abſtimmung vollzählig einfinden müſſen.
Denn jeder neue Verſuch, das Geſetz zu Stande zu
bringen, muß geſchäftsordnungsmäßig mit der am
Dienſtag ergebnißlos gebliebenen namentlichen Ab
ſtimmung über den 2e der Vorlage beginnen. Zu
einer auch nur paſſtven Mitwirkung bei dem Zu
ſtandekommen dieſes Geſetzes werden ſich die Gegner
nicht hergeben. Bringen die Freunde veſſelben, die
Konſervativen, Centrum, Polen u. ſ. w. die erforder
lichen 199 Stimmen, ſo tragen ſie auch ganz aus
ſchließlich die Verantwortlichkeit für dieſe geſetzgeberiſche
Leiſtung. Verfügen ſie über die erforderliche Zahl
von Stimmen nicht, ſo bleibt das Geſetz bei den
Akten des Reichstags. Dann mögen ſie ſich aber
auch nicht über die „ſyſtematiſche Obſtruction“ der
Gegner des Geſetzes egtrüſten und von dieſen nicht
verlangen, daß ſie paſſtve Aſſiſtenz keiſten, um einer
Minorität geſetzgeberiſche Exceſſe zu ermöglichen.

Politiſche Ueberſicht.
Zur Jubelfeier des italieniſchen Königs

pagares ſind in Rom bereits viele Tauſende von
Fremden eingetroffen. Mittwoch Nachmittag traf
als Vertreter des öſterreichiſchen Herrſcherhauſes Er z
herzog Rainer in Rom ein, wo er von dem

Könige, den Miniſtern und den Spitzen der Be

Vermögensvortheile verſprechen oder gewähren läßt,
welche den Werth der Leiſtung dergeſtalt überſchreiten,
daß nach den Umſtänden des Falles die Vermögens
vörtheile in auffälligem Verhältniß zu der Leiſtung
ſtehen. Ein ſolches Geſetz, welches den ehrlichen
Namen jedes Kaufinanns dem Gutdünken des von
einem böswilligen Schuldner angerufenen Richters
über ein auffälliges Verhältniß zwiſchen dem Werth
der Leiſtung und Gegenleiſtung unterwirft, würde
zu einer heilloſen Verwirrung führen. Weil ferner
Geldleiher leichtſtnnige Schuldner vielfach abſtcht
lich im Dunkel über den jeweiligen Betrag ihrer
Verpflichtungen laſſen, ſollen alle diejenigen, die
Geld oder Crevditgeſchäfte betreiben, unter Strafe
verpflichtet ſein für jedes Jahr einen Rechnungs
abſchluß vorzulegen. Erſt in der Commiſſton hat
man eingeſehen, daß es unmöglich ſei, der Reichsbank
u. ſ. w. derartige Verpflichtungen aufzuerlegen. An
geſichts eines ſo ungeheuerlichen Geſetzes hat die frei
ſinnige Partei die Pflicht, das Mögliche zu thun, um das
Zuſtandekommen der Vorlage zu verhindern damit ſte ſich
ſpäter, wenn die Folgen dieſer geſetzgeberiſchen Leiſtung
in die Erſcheinung treten, ihren Wählern gegenüber
rechtfertigen kann. Nachdem ihre ſachlichen Aus
führungen unberückſichtigt geblieben, hat ſte zweimal
die Abſtimmung über die Beſtimmung betr. den Sach
wücher durch den Hinweis auf die Beſchlußunfähig
keit des Hauſes verhindert. Jn Nebenfragen mag
man ja darüber hinweggehen. Aber bei ſo wichtigen
Entſcheidungen iſt die Beſtimmung der Verfaſſung,
daß zur Guültigkeit der Beſchlußfaſſüng die Anweſen
heit der Mehrheit der geſetzlichen Anzahl der Mit
glieder, d. h. bie abſolute Simmenmehrheit (199 Mit
glieder) erforderlich iſt, unbedingt maßgebend. Jn
der Dienſtags Sitzung hatte bei der Abſtimmung über

S 2 des Geſetzentwurfs betr. die militäriſchen Ge
heimniſſe die namentliche Abſtimmung die Anweſen
weſenheit von 2160 KRitgliedern ergeben. Nachdem
dieſe Vorlage erledigt war, wollten die Freunde des
Wuchergeſehes troß der vorgerückten Stunde die Ver

handlung über das Wuchergeſetz wieder aufnehmen,
um die Beſchlußfähigkeit des Hauſes für ihre Zwecke
auszubeuten. Ein Vertagungsantrag der Linken

wurde nach dem sie volo, sie jubeo der Mehrheit

hörden empfangen wurde. Das deutſche Kaiſer
paar traf auf ſeiner Weiterreiſe aus München am
Mittwoch Nachmittag 2 Uhr in Kuſſtein ein, hielt
ſich in ſtrengſtem Jncognito kurze Zeit, ohne den
Wagen zu verlaſſen, daſelbſt auf und ſetzte alsbald
die Reiſe fort. Um 4 Uhr 15 Minuten traf der
Sonderzug mit dem Kaiſerpaar in Jnnébruck ein.
Für die Straße von Jnnsbruck über den Brenner
wurde der Zug getheilt, während des dadurch verur
ſachten Aufenthaltes verließ der Kaiſer den Wagen
und promenirte etwa 10 Minuten auf dem Perron
Bei der Abfahrt fuhren die kaiſerlichen Wagen voraus.
Gegen 8 Uhr traf der Kaiſer und vie Kaiſerin in
Bojen ein. Die beiden kaiſerlichen Sonderzüge
wurden dort wieder vereinigt. Während des dadurch
verurſachten halbſtündigen Aufenthalts wurden der
Kaiſer und die Kaiſerin von dem Erzherzog Albrecht
und der Kronprinzeſſtn- Wittwe begrüßt. Um 10
Uhr erreichte der kaiſerliche Wagenzug die Grenz
ſtation Ala, von wo nach halbſtündigem Aufenthalte
die Weiterreiſe nach Rom erfolgte. Von dem König
Humbert war nach Ala ein Willkommensgruß ge
fandt worden. Jn Italien wurde der kaiſerliche
Hofzug auf allen Stationen von den Spitzen der
Civil und Militäſbehörden empfangen. Gegen
Mitternacht kam derſelbe in Verona, um 6 Uhr 25
Min. in Florenz an. Donnerstag Nachmittag um
1 Uhr traf das deutſche Kaiſerpaar endlich in Rom
ein. Daſſelbe wurde auf dem Bahnhofe von dem
italieniſchen Königspaar, ſowie den Prinzen empfangen
und von der Bevölkerung jubelnd begrüßt.
Miniſterpräſtdent Giolitti, der Miniſter des Aus
wärtigen, Brin, und der Bürgermeiſter von Rom
waren zum Empfang auf dem Bahnhof. Die ganze
Stadt prangte nunmehr im Feſtſchmuck. Von den
meiſten Häuſern wehten Fahnen in deutſchen und
italieniſchen Farben. Reichbeflaggte Zuſchauertribünen
waren errichtet, auf denen das zahlreiche Publikum
dem Einzug des Kaiſers Wilhelm und der Kaiſerin
Auguſte Victorig, welchen beim Einzug das Königs
paar das Geleite gab, beiwohnte. Schon viele
Stunden vor der Ankunft war in den Straßen, die
der Kaiſer und die Kaiſerin beim Einzuge paſſiren
ſollten, der Verkehr nahezu unmöglich geworden.
Alle zum Quirinal führenden Straßen ſowie die
Zugänge zum Bahnhof waren von Kopf an Kopf

Auch

gedrängten Menſchenmaſſen angefüllt. Der Wagen
verkehr war gänzlich unterſagt. Die Begrüßung
zwiſchen den Monarchen war eine ungemein herzliche
Der Kaiſer umarmte König Humbert dreimal, ebenſe
begrüßte die Kaiſerin die Königin Margherita.
Kaiſer Wilhelm ſchüttelte dem Miniſterpräſtdenten
Giolitti, dem Miniſter des Aeußeren, Brin, ſowie
den übrigen anweſenden Mitgliedern des Kabinets
herzlich die Hände. König Humbert begrüßte ebenſo
herzlich den Staatsſecretär des Auswärtigen Amtes,
Frhrn. Marſchall v. Bieberſtein. Sodann begab ſich
das Kaiſerpaar mit dem italieniſchen Königspaare
nach dem Quirinal. Die römiſchen Blätter
bringen dem deutſchen Kaiſerpaare beſonders herzliche
Willkommensgrüße dar. Die „Opinione“ hebt her
vor, daß die ſpontane Entſchließung des Kaiſers
nach Rom zu kommen, der Reiſe eine um ſo größere
Bedeutung und Wichtigkeit gebe. Dank dieſer Jnt
tiative habe ſich ein Familienfeſt zu einem glänzenden
Zeugniß des Wohlwollens Europas gegenüber dem
italieniſchen Königshauſe, ſowie gegenüber Jtalien
umgeſtaltet.

Die wergariſche Budgetdebatte iſt am Dienſtag
zu Ende geführt worden. Dem Miniſterpräſtdenten
Wekerle wurde aus vieſem Anlaß eine ſtürmiſche
Ovation dargebracht. Wekerle legte ſodann das nach
dem Ergebniß der Budgetdebatte feſtgeſtellte Budget
geſetz pro 1893 vor, welches mit 486 183 521 Fl.
in den Ausgaben und mit 486653 643 Fl. in den
Einnahmen abſchließt. Der Ueberſchuß beträgt ſonach
470 122 Fl.

Gegen die Homerule- Vorlage hat Lord
Salisbury in einer großen Verſammlung der Primroſe
League den ent ſchiedenen Widerſtand des
engliſchen Oberhaufes angekündigt, indem er
erklärte, er könne prophezeien, das Oberhaus werde
die Homerule Vorlage nicht blos einmal ver
werfen, ſondern ſo oft, wie ſie ihm unter
breitet werde. Die Homerule-Vorlage würde nur
dazu führen, das Unterhaus zu desorganiſtren. Die
iriſchen Mitglieder deſſelben von jeder Veranlwortlich
keit befreit, würden darnach ihre Unterſtützung an
diejenige Partei verkaufen können, die ihnen die größten
Verſprechungen mache. Galisbury unterzog die Vor
lage zugleich einer überaus heftigen Kritik und ſprach
vom Bürgerkrieg, finanziellem und commerziellem
Ruin als Folge deſſelben. Bemerkenswerther Weiſe
billigte der frühere engliſche Premier ausdrücklich
einen bewaffneten Widerſtand der Provinz
Ulſter gegen die Ausführung der Homerule, indem
er ausführte: die Bevölkerung von Ulſter werde leicht
mit den localen Nationaliſten und der Polizei fertig
werden, dann werde die Fräge der Aufbietung von
Truppen entſtehen, allein kein patriotiſches britiſches
Parlament werde die Entſendung von Truppen für
einen ſolchen Zweck bewilligen. Schließlich nahm
die Verſammluug eine Reſolution an, die gegen die
HomeruleVorlage proteſtirt und jedes Bundesmitglied
auffordert, dieſen Angriff auf die Rechte und Frei
heiten britiſcher Unterthanen nach beſten Kräften
zurückzuſchlagen. Gladſtone empfing am Mitt-
woch Vormittag eine Abordnung von Bergleuten aue
den Grafſchaften Durham und Northhumberland,
welche Gegner des Achtſtundentages ſind.
Auf eine Anſprache derſelben erwiderte Gladſtone, er
betrachte eine parlamentariſche Einmiſchung in die
Angelegenheiten der Arbeiter als einen Cingriff in
die perſönliche Freiheit. Gladſtone ſprach ſich als
dann zu Gunſten einer örtlichen Abſtimmung über
den Achtſtundentag aus.

In der belgiſchen Verfaſſungsreviſion
iſt die Deputirtenkammer wider Erwarten doch noch
zu einem poſttiven Beſchluſſe gekommen, offenbar unter

dem Eindruck der allgemeinen Erregung, welche Con
zeſſtonen an das Verlangen des Volkes auf der
Rechten unabweislich erſcheinen laſſen mußten. Nach
dem der Einundzwanziger Ausſchuß mit 9 gegen
Stimmen den Vermittelungsantrag Nyſſen
angenommen hatte, ſchloß ſich die Kammer am Dienſtag
dieſem Votum an. Nach Ablehnung eines Amende



ments Graux mit 86 gegen 47 Stimmen wurde der
Antrag Nyſſen mit 119 gegen 14 Stimmen
angenommen 11 Abgeordnete enthielten ſich der
Abſtimmung. Der Antrag beruht, wie wir ſchon
mittheilten, auf dem Mehrſtimmenſyſtem, in der Weiſe,
daß alle Bürger über 25 Jahre ein einfaches Votum,
Grundeigenthümer mit mindeſtens 70 Fres. Reinertrag
oder 5 Frcs. perſönlicher Steuerbelaſtung, ſowie
Kapazitätswähler ein doppeltes Votum, und die alles
dies in ſich Vereinigenden ein dreifaches Votum haben.
Ob das von der Bevölkerung als genügend angeſehen
werden wird, muß ſich bald ausweiſen. Vorläufig
ſcheint die Kriſis thatſächlich überwunden zu ſein.
Zum mindeſtens iſt ein vollſtändiger Stillſtand ein
gelreten, da auch der Generalrath der Arbeiterpartei
die ſofortige Beendigung ves Ausſtandes nach
der im Prinzip erfolgten Annahme des allgemeinen
Stimmrechts beſchloſſen hat. Allenthalben wurde der
Kammerbeſchluß gut aufgenommen. In Brüſſel kam
es infolge des Ueberſchäumens der Freude der Ar
beiter noch zu einigen Zuſammenſtößen im allgemeinen
aber iſt alles beruhigt. Zum Ueberſluß iſt zur Vor
beugung weiterer Ausſchreitungen noch die Einfuhr
aller Exploſtoſtoffe nach Belgien unterſagt worden.

Der Kammerbeſchluß bedeutet eine Niederlage der
gemäßigten Linken, ſpeziell FréreOrbans, da über
deren Kopfe hinweg und deren Widerſpruch die Ver
ſtändigung mit der äußerſten Linken erfolgt iſt.
Miniſterpräſtbent Beernaert forderte die Kammer
und beſonders ſeine Majorität auf, im Intereſſe der
öffentlichen Ruhe den Antrag Nyſſens anzunehmen.
Woeſte und Bara ſprachen jedoch dagegen. Die
äußerſte Linke ſtimmte aber durch Feron zu, und ſo
erfolgte die Annahme mit 119 gegen 14 Stimmen.

Das neue ſerbiſche Miniſterium befleißigt
Kch einer auffallenden Unparteilichkeit. Der erſt nach
dem Staate ſtreiche ernannte Polizeipräſtdent von
Belgrad, der hervorragende Radikale Stofan Protitſch
wurde ſeines Poſtens enthoben und durch den
Referenten des Miniſters des Jnnern Dr. Neſtoro
pitſch erſeßt, weil er, ohne hiervon durch den
Miniſter ermächtigt zu ſein, die liberale Gemeinbe
verwaltung Belgrahs ſperrte und den früheren radikalen
Bürgermeiſter einſetzte. Auch der König hat in
den Unterredungen mit Paſſte und Garaſchanin den
Entſchluß ausgeſprochen, die Krone außerhalb der
Parteien zu ſtellen. Die Krone könne nur beanſpruchen,
daß alle Parteien ſich auf dem Boden der Conſtitution
bewegen. Zum ſerbiſchen Juſtigz miniſter iſt
nunmehr der frühere Abgeordnete Peter Maximo
witſch ernannt worden.

Die Trauung des Fürſten Ferdinand von
Bulgariee mit der Prinzeſſtn Marie Louiſe von
Parma hat am Donnerstag in der Villa Planore
in Florenz ſtattgefunden.

Jn der norwegiſche Conſulatsfrage hat,
Wie verlautet, die Regierung die Abſicht, dem Könige
von Schweden einen neuen Vorſchlag zu ünterbreiten,
welcher in dem nächſten Staatsrathe zur Erörterung
kommen würde.

Ueber die Präſidentenwahl in der Tratis
vaal-Repablit erklärte im engliſchen Oberhauſe
der Stagtsſecretär der Colonien, Marquis Ripon, die
Regierung habe allen Grund zu glauben, daß der
Hisherige Präſident der Transvaal Republik wieder
gewählt ſei. Das Skrutinium ſei ſoeben beendet.

Jn Dahomey ſcheint es trotz aller franzöſtſchen
Siegesbotſchaften noch immer nicht recht zu ſtimmen.
Trohdem nach einer Meldung des General Dodds
unter den Anhängern König Behanzins große Nieder
geſchlagenheit herrſchen ſoll, haben dieſelben den
Franzoſen doch wieder einige Scharmützel geliefert,
Und Dodds hat ſeine Abreiſe nach Frankreich wiederum
aufſchieben müſſen.

Denutſchland.
Berlin, 21. April. Aus Rom wird vom

Donnerstag hierher berichtet: Die Kaiſerin begab
ſich um Ai/, Uhr, der Kaiſer um 4 Uhr nach
dem Pantheon, um die Grabſtätte Victor Emanuel's
zu beſuchen. Der Kaiſer legte einen Kranz mit
einer Schärpe in den deutſchen Farben am Grabe
nieder beide Majeſtäten zeichneten ſich in dem für
Beſucher des Pantheon aufliegenden Buche ein. Die
kaiſerlichen und königlichen Majeſtäten machten nach

ittags gemeinſam einen Spaziergang und wurden
allenthalben von dem Publikum mit ſtürmiſchen Zu
rufen begrüßt. Abends 8 Uhr fand eine Familien
taſel ſtatt, an welcher der Kaiſer und die Kaiſerin,
der König und die Königin, ſowie die hier anweſenden
italieniſchen und fremden Fürſtlichkeiten theilnahmen.

Ein Comitee angeſehener Bürger der Stadt ließ
heute Abend die antiken Denkmäler Roms feſtlich be
leuchten. Jn den Straßen herrſchte auch abends das
regſte Aben Der Cardinal Mocenni begab ſich
in Vertretung des durch Unwohlſein verhinderten
Cardinals Stagtsſecretärs Rampolla nachmittags

Uhr nach der preußiſchen Geſandtſchaft
Heim päpſtlichen Stuhle, um für den Kaiſer
und hie Kaiſerin den Willkommens-
gruß des Papſtes zu überbringen. Der

Geſandte v. Bülow war in der Geſandtſchaft nicht
anweſend. Der Beſuch derkaiſerl. Majeſtäten
bei dem Papfte iſt auf Sonntag den 23. d., nach
mittags 3 Uhr, feſtgeſett worden. Um 12 Uhr
begiebt ſich der Kaiſer in einem königlich italieniſchen
Wagen nach der preußiſchen Geſandtſchaft beim päpſt
lichen Stuhle, woſelbſt eine Frühſtückstafel zu 16 Ge
decken ſtattfindet. An derſelben werden die Kardinäle
Rampolla, Mocenni und Ledochoweki, der Monſignore
Segna und das Gefolge Sr. Majeſtät theilnehmen.
Gegen 2 Uhr trifft die Kaiſerin in der Geſanbt
ſchaft ein. Nach der Vorſtellung begeben ſich alsdann
die Majeſtäten in einem preußiſchen Hoſwagen in
Begleitung des Gefolges und des Geſandten v. Bülow
nach dem Vatikan. Die Kaiſerin beſucht nach dem
Beſuche bei dem Papfte die Sixtiniſche Kapelle und
die vatikaniſchen Muſeen. Während dieſer Zeit ver
weilt der Kaiſer noch bei dem Papſte. Die Maje-
ſtäten kehren nach der preußiſchen Geſandtſchaft beim
päpſtlichen Stühle nicht gemeinſam, ſondern in ver
ſchiedenen Wagen zurück.

(Zur Jubelhochzeit des italieniſchen
Königspagree) bringt der „Reichsanzeiger“ eine
Betrachtung des Jnhalts, daß die Theilnahme des
deutſchen Kaiſerpaares an jenem Feſte die Freundſchafts
beziehungen, welche zwiſchen den beiden Monarchen
beſtehen und eine kräftige Stütze für die gemeinſamen
politiſchen Jytereſſen der verbündeten Staaten bilden,
zum Ausdruck bringe. Am Schluß des Artikels
heißt es: „Das deutſche Volk vegleitet das Kaiſer
paar auf der Fahrt nach Rom mit um ſo dank-
bareren Gefühlen, als es darin den erneuten Beweis
für die Feſtigkeit des Bandes erblickt, das die beiden
Staaten unter einander und zugleich mit Oeſterreich
Ungarn verbindet.“

(Der Bundesrath) trat am Donnerstag
zu einer Plenarſttzung zuſammen.

(Zum deutſchruſſiſchen Handelsver-
trag) berichtet der „Hamb. Corr.“, daß man in den
maßgebenden Kreiſen Berlins die ausführliche Antwort
Rußlands auf die Vorſchläge Deutſchlands erſt gegen

Mitte oder Ende des nächſten Monats erwartet, da
die ſehr umfangreichen deuſſchen Vorſchläge eine ein
gehende Beantwortung aller einzelnen Punkte gar
nicht früher ermöglichen und inzwiſchen von St.
Petersburg aus noch hin und wieder einzelne Detail
anfragen erforderlich machen. Wenn als Grund der
erſt ſo ſpät erwarteten Rückantwort in einigen Blätkern
angeführt werde, daß man in Petersburg die Rück
kehr des Zaren abzuwarten habe, bevor man erſtere
abzuſenden vermöge, ſo ſei dieſe Mittheilung unbe
gründet. An gut unterrichteter Stelle werde an dem
Zuſtandekommen eines deutſchruſſtſchen Handelsver
trages nach wie vor nicht gezweifelt

(Zur Ahlwardt-Komödie.) Während
Abg. Ahlwardt am Schluſſe der Mittwochs
Sitzung des Reichstags Herrn Bebel den neuen An
trag zum näheren Studium bezw. Unterſtützung über
geben hat, veröffentlicht die „Stagatsb. Ztg.“ den
Wortlaut des Antrages nebſt einer Begrün-
dung unter dem unwahren Vorgeben, daß der An
trag als dringlicher im Reichstage eingebracht ſei.
Jn Wirklichkeit befindet derſelbe ſich im Portefeuille
des Abg. Bebel. Das Beſte aber iſt folgendes: An
ſtatt Beweiſe ſür ſeine früheren Behauptungen zu
zu liefern, erdreiſtet ſich Abg. Ahlwardt, einen An

lkrag einzubringen, der den Reichskanzler erſucht, über
die in der Begründung aufgezählten Punkte Erhe
bungen anzuſtellen und über das Ergebniß derſelben
ſobald wie thunlichſt dem hohen (1) Hauſe zu
berichten, bezw. die geſtellten Fragen zu beantworten.
Die geſtellten Fragen aber beziehen ſich auf die Ge
ſchäftsbezirhungen zwiſchen Disconto Geſellſchaft,
Bleichröder und der rumäniſchen Eiſenbahngeſellſchaft,
der bekannten Schöpfung des Herrn Strousberg.
Hierin iſt der Verſuch gemacht, durch Vorlegung von
Migquel gezeichneten Briefen und Gegenüberſtellung
der von demſelben als Zeugen im Prozeß gegen
Gehlſen gemachten Ausſagen den gegenwärtigen
Finanzminiſter des Meineids zu beſchuldigen. Ferner
waren Darlehngeſchäfte zwiſchen dem Reichskanzler
amt und der Rumäniſchen Eiſenbahngeſellſchaft,
Unterſchlagungen von Wechſelſtempelbeträgen, Nachlaß
des Aktienſtempels an die Rumäniſche Eiſenbahnge
ſellſchaft im Betrage von 250 000 Mk. und endlich
der Ankauf von Aktien der Bahn HannoverAlten
becken für den Jnvalidenfonds als Gegenſtand der
Erhebungen bezeichnet. Man ſteht, die Quellen Ahl
wardt's ſind die bekannten Enthüllungen der Gehlſen
u. Gen. und die der Rumäniſchen Eiſenbahngeſell
ſchaft geſtohlenen Schriftſtücke. Daß Ahlwardt mit
dieſen Anträgen ſeine Aktenſtücke dem Reichstag über
geben will, davon iſt kein Wort geſagt.

(Gegen den Spießgeſellen Ahlwardts,)
Schwennhagen, der in den Oſterferien zumeiſt vie
großen Radauverſammlungen abhielt und dann plötz
lich von der antiſemitiſchen Schaubühne verſchwand,
iſt wegen verleumderiſcher Beleidigung von Staats
beamten das Strafverfahren eingeleitet worden.

(Konſervative und Antiſemiten.)
Während die „Konſ. Corr.“ ſich darüber beklagt, daß

S

die Antiſemiten unter dem Deckmantel des kon
ſervativen Programms für ihre Sache Propaganda
machen, hat im Strehlener Patriotiſchen Verein Graf
Saurma Ruppenkorf auf eine Anfrage des anti
ſemitiſchen Kaufmanns Finſter erwidert, daß bei einer
etwaigen Stichwahl die Konſervativen natürlich
für den ant ſemitiſchen Candidaten ſtimmen würden.

(Die internationale Sanitätscon-
vention), die in Dresden zu Stande gekommen iſt,
iſt auf 5 Jahre abgeſchloſſen und ſoll, falls ſte nicht
gekündigt wird, ſich wieder von fünf zu fänf Jahren
erneuern. Der wichtigſte Titel der Beſchlüſſe der
Sanitätsconferenz betrifft die Maßregeln, welche ge
eignet ſind, die betheiligten Regierungen über das
Auftreten und den Verlauf der Cholera in den ein
zelnen Vertragsländern auf dem Laufenden zu erhalten
wie auch über die Anordnungen zu unterrichten,
welche zur Abwehr einer Verbreitung der Seuche ge
troffen ſind. Für den Reiſe und Eiſenbahn Verkehr
ſind möglichſte Erleichterungen vorgeſehen und
Garantien dafür genommen, daß die Behelligung des
Publikums nicht zu groß werde. Landquarantänen
ſollen nicht zuläſſtg ſein. Bezüglich ber Durchführung
der Seeſanitäts Polizei Maßregeln hat man einen
Unterſchied ſtatuirt zwiſchen inſtzirten, verdächtigen und
unſchädlichen Schiffen. Die unſchädlichen Schiffe ſollen
in der Regel ſofort zum freien Verkehr zugelaſſen werden.
Die Behörde des Ankunftshafens kann jedoch die Des
infeckion und andere entſprechende Maßregeln anordnen
und Paſſagiere und Mannſchaften einer ſanitätspolizei
lichen Ueberwachung unterwerfen. Für Schiffe die
der Küſtenſchifffahrt dienen, können ſchärfere Maß
regeln vorgeſchrieben werden. Außer den bereits ge
nannten Conventionsſtaaten iſt, wie wir der Schleſ.
Ztg.“ entnehmen, auch ein baldiger Beitritt Englands
zu erwarten. Die Delegirten von Schweden, Nor
wegen, Dänemark, der Türkei und Portugal haben
die Convention ad referendum genommen. Die
ſpaniſchen Delegirten konnten ſte nicht unterzeichnen,
weil in Spanien die Beſtimmungen über den See
verkehr ſchärfere ſind. Jn Betreff der Orientquaran
täne ſoll nach der „Köln. Ztg.“ eine beſondere
Eonferenz betreffs der Verhältniſſe des perſtſchen
Golfs zuſammentreten.

(Marinengchrichten.) S. M. Fahrzeug
„Loreley“ iſt am 18. April in Piräus angekommen
und beabſichtigt am 24. nach Alexandrien in See
zu gehen. S. M. Kreuzercorvette Kaiſerin
Auguſta“ und S. M. Kreuzer „Seegdler“ ſind
am 18. April in Hampton Roads eingetroffen und
beabſichtigen am 24. nach New Hork in See zu gehen.

(Die Schutzmarke in der Tabak
in duſtrie.) Vom 1. April ab ſollen die ſoſial
demokratiſchen Arbeiter nur Cigarren aus Fabriken
rauchen, welche ſich den Vorſchriften des Bremer
Unterſtützungsvereins bezüglich der Löhne u. ſ. w.
unterwerfen. Auf dieſem Wege hoffte man alle
widerſtrebenden Fabriken zu boycottiren und ſie zur
Capitulation zu zwingen. Wir ſagen „hoffte“, denn
ſchon heute, 14 Tage nach dem Jnkrafttreten der
vielumkämpften Schutmarke, kann man konſtatiren,
daß die Arbeiter der Zumuthung, zum größeren Ruhm

der Sozialdemokratie ſchlechtere oder theurere Cigarren
zu rauchen, ſich nicht gefügt haben. Man hört nichts
von der Schutzmarke. Kein Wunder, daß das Organ
der gewerkſchaftlichen Agitatoren, der „Gewerkſchafter“,
den ſozialdemokratiſchen Arbeitern mit Drohungen zu
Leibe geht. „Wenn die Schutzmarke bei den Tabak
arbeitern den Effekt hat, höhere Löhne zu erzielen,
wie der Streik bei anderen Gewerken, dürfte dann
der Maurer, Schuſter, Schneider, Schriftſetzer u. ſ. w.
den Tabakarbeitern die Unterſtützung verſagen, indem
er keine Cigarren mit Schutzmarke kauft? Dann
würden wir dem Bruder Maurer u. ſ. w. ſagen
Gut, Kamerad, wenn du nächſtens in einen Lohn
kampf eintrittſt, um deine Lage zu verbeſſern und du
wendeſt dich an uns um Unterſtützung, dann ſagen
wir, wie du es zu uns geſagt haſt, nicht in Ia main.
Wie kämen wir dazu, euch zu unterſtützen, damit ihr
uns die Wohnung vertheuern könnt, blos damit es
euch gut gehen ſoll? Jm Gegentheil, wir werden
dafür eintreten, daß ihr Alle auf dieſes erbärmliche
ſoziale Niveau kommt, auf welchem wir ſtehen, damit
wir möglichſt billig unſeren Bedarf decken können.

Eine geſährliche Lehre! Denn wenn wirklich die
ſozialdemokratiſchen Arbeiter ſich die Auffaſſung des
„Gewerkſchafters“ aneignen ſollten, daß jede Erhöhung
des Lohnes, alſo auch die durch Streik erzwungenen,
die Folge hat, nicht den Antheil des Unternehmers
zu ſchmälern, ſondern das Arbeitsprodukt, die Woh
nung, das Schuhwerk, die Kleidung u. ſ. w. u. ſ. w.
für Alle, alſo auch für die Arbeiter ſelbſt zu ver
theuern, ſo würde es mit der Unterſtützung künftiger
Streiks ebenſo hapern, wie heute mit dem Kauf von
Cigarren mit der Controlmarke. Wir meinen, be
merkt die „Deutſche Tabakzeitung“ im Anſchluß an
die Ausführungen des „Gewerkſchafters“, daß in
einem halben Jahre Niemand mehr von der Schutz
marke ſprechen wird und daß ſie wohl nur ale
Fabrikmarke der Cigarrenfabrik der Tabakarbeiter
Genoſſenſchaft in Hamburg fortbeſtehen wird.
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Hirſchlederne Hoſen

abend
Gorn

Milchkühenebſt Kalb ern
ſowie zwei gute brauchbare

Arbeitspferde
in Gasthol Zur Lüge zum ſo
fortigen Verkauf.

ToiletteLanolin Lanoli
der anolinfabrik, Martinikenfelde b. Berlin.
r Falle e r Pflege der Haut,

zur Reinhaltung
h uns BedeckungVarzin n e e ellen

ereene S en gehe 9
beſonde s bei einen n

Zu haben in Zinntuben à 40 Pf., inHlechboſen 20 und 10 Pf. n der

DomApotheke, in den Wevon en l Kieslich u. Paul Verger

echte hanburger Lederhoſen

in der Laderhan tung
von Max Plaut,

Wer huſtet e
I clee v et er i a mntenKayser's Bustearamellen,
welche ſofort überraſchend ſicheren Erfolg
haben bei Huſten, Heiſerkeit u Catarrh.
Zu haben in den alleinigen Niederlagen per
Pack. à 25 Pf. bei Otto Claſſe, Schmale-
ſtraße, und F. W. Tänzer. Neumarkt.130 Stück 60 Pf.Britets
Stuben Coks a Ctr. 1 Mk.
GrudeCoks à Etr. 60 Pf.
liefere frei Haus.

ar W rüge,Lauchſtädter Str. 17.

Aus reinem Keinernſten Spiritats-
fabricirt Lack.

Otto re e?sBernſteinOel-Lackfarbe
beſte Anſtrichsfarbe für Jußböden.

Trocknet in 6—8 Stunden, deckt beſſer als
Helfarbe und ſteht ſo blank wie Lack, übertrifft
an Haltbarkeit und Eleganz jeden bisher be
kannten Anſtrich. Sie wird ſtreichfertig ge
Kiefert und kann von Jedermann ſelbſt ge
ſtrichen werden
Preis der Originalflaſche Mk. 2,40.

Muſterkarten mit Gutachten ſind vorräthig
leinverkanf für Merſeburg und

Amgegend nur bei Osenr Lebervl,
Drogen

J. BI. ab ſtehen ſehr gute

kl. Ritter J
raße 13. S

eS z e S
Soolbad und Sanatorium

in anmuthiger und klimatiſch bedorzugter Lage. Heilkräftige Soolquellen
zu Trink und Badekuren. Eiſenmvor und hydrvoelektriſche Bäder,
medicin. Bäder jeder Art.

Jndication: Skrofuloſe, Rheumatismus, Lähmungen, Gicht, Haut
krankheiten, Schwächezuſtände, Rekonvalescenz c.

Vorzügliche Heilerfolge bet

chron. Frauen und Nervenleiden.
Kaltwaſſerbehandlung. Diätetiſche, electriſche und MaſſageKuren.
Saiſon vom 1. Mat bis Ende September. Kurarzt: Dr. Th. Lauge-

Proſpekte durch die Bade- Direction Se

S S S T e

Preis rSonntag den 23. und Montag den 24. April
findet im Westen e daserſte Preis- Kegel2 Turnier

Asphalt- wnd Bohlenbahn je 5 Kugelm.
Alle Einſätze werden nach Abzug der Koſten zu Preiſen verwendet.

Karten à I K. ſind im Locale zu haben.
J. A. Carl Mayer.

e

ſtatt.

Lhens- ünd Pensions- Vergicherungs- Gesellschaft in Hamburg.

Errichtet am 1. Februar 1848.

Auszug sus dem kechenschafts- Berichte
vom 8. Ap il 1893.

Wicämao A892 waren m Kraſé-
C 30567 Lebens-Versicherungen mit

2 1196 Renten und Pensioss Versicherungen mit jährlich zu
zahlenden Pensiowen vonBe Mira an e im as92 wetrus

Mk.

Mk. 89461515

746 885 72

3 958 895 32C An Prämien- und Zahläaugen

e Zinsen 1133770Verausgabt winrclenm:
O Fär 503 Todeslälle Mk. 1437 335137 bei Lebzeiten ſällig geworäene Versiehe ungen 264 355
J Seit ihrer Grü dang zahlte die Gesellschaft überhaupt an Ver-

sicherungs-Kapitalien und Renten 40895 790
Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt Mk. 1500000
Die Reservefonds belaufen sich auf „26671596 42Davon sind angelegt

23 754427 45In Hypolheken lk.Dar ſehen gegen ünterpfand S 10000Daxlehen auf Policen der Gegeligehaft 1597 39
werden gratis

t,
Auskunft wird ertheilt und Prospecte und Antragsformulare

verabreicht: in wart bei der General-Agentur

m an ln neBegierunmgsstrasse S56,
in Mersehb arg bei Herra Rentier A. Lohrengel,

S

in Weilssemfels bei Herrn Rentier Paul BIIIhawelt,
S sowie bei sämmtlichen Agenten der Gesellschaſt.

e e 1893.
S. 1930)

We WDüweetü on

t e e 16. Anna 9. la a8s Aleh ung dend. Schatfer,
Merseburg, Entenplan,

empfehlt

vorzüglich gearbeitete
Mertige Wäsche

Oberhemden als Specialität
fere bei gut sitzenden Schnitten, sauberster

Arbeit mit schöner Glanz wasehe.

Meber nahme ganzer Aus-
Stattumngen jeder Grösse

bei gediegener Ausführung.

Kragen u. Rlauschetten,
Shlipse u. Cravatten

in schöner Auswahl.

De Dampf Färberei
u. chem. Waſchauſtalt

von Max V rrtne
e ſich zum Färben und Reinigen
er Art Damen und Herrengarderobe,
n Ganen und getrennt, bei beſter Ausführung
d ſoliden Preiſen.

Hehthy ol-Setffe
on Kernh. Schreyer K. Co., Berlin,

en Denen empfohlen die an Nheumatis
uns Jchias, Froſtbeuten e. leiden, wird auch
gen Flechten und ſonſtige Hautkrankheiten mit
e Erfolg verwandt. a Stück 50 Pf. zu
hen bei Lespoſd Meiſtner, am Enten plan.

18 Stetner pſerde Totterte
Hauptgewinne je eine bespanmte TLouipage und in

Summa I50 Werde.
Preis des Looses I Mark, 11 Loose 10 Mark.

An 42. mee A8. Mai 1893 ZAlehumg der

ulhhrmeshalienm-Lotterie.
lter Hauptgewinn 19 326 Gewinne War k GOO G
G S bestehend in 601d- und Silber Gegenständen, al

mit 90 pt. gowäpbrleistet sind.
20000, 3 à 10000, 3 a 6000,

3 à 5000, 15 à 3000, 15 à 2000 ete.
Preis des Looses 1 Mark auch gegen Briefmarken, 11 Loos 10 Mark,

empfiehlt und versendet das General Pebit

Berlin W.Carl Heintze, Vuater den Linde 3.
Jeder Bestellung sind 10 Pf. für Porto n 10 Pf. für jede Gewlnniiste beizufägen,

Loos sind zu haben bei G. Weekroit, Markt Nr. 6.

verkaufe von heute ab für Ig. O.
Merſeburg. Gustav ne gel. Weiße Mauer

Auch ſind einige gebrauchte Nähmaſchinen, 7 gut erhalten, billig zu haben.

ff. Sardellen à Pfd.
marinirte Heringe a St. 10 Pf.

Die beſten Nähmaſchinen der Welt

Böllberger Leinenn G Gn l i äſche
Weizen und Roggenmenl,

in nur guter Qualität empfiehlt billigſtſowie alle Futterartikel zu Mühlenpreiſen
einpfiehit R. Ziesohe, Roßmarkt 10. A. Prall, Burgſtraße

a Echten Emmenthaler Schweizerkäſe à Pfd.

1,00 Mk.,
echten fetten Limburger Käſe à Pfd. 50 Pf.

ungar. Schweineſchmalz Pfd. 60Pf.,
holl. Süßrahm-Margarine à Pfd.
80 Pf-echten Magdeb. Sauerkohl à Pfd. 10 Pf.

ferner

1,00 Mk.,

„Preißelbeeren à Pfd. 40 Pf.,ſaure Gurken, Capern Citronen S

St. 1
empfiehlt

Gotthardtsſtraßze 11.

Sophas, v. 37 Mk. an bei

Saamen, Mais, Klee, Auzerne und

Bürger Sceheſben-

3 Uhr an,

J Männer Turn Verein

GeneralVerſammlung

empfiehlt ſeinen zug und ſtaubfreien Garten

92er März Goſe hochff.

Sorten Gebäcke und Confecke. Beſtellungen auf

tionen täglich zu haben.
WW.

Heute friſche Sendung Aal geräuchert,

Speck en.

Sonntag von früh an

Heute Sonnabend

Reſtaurant z. Wilhelmsburg.

auf dem Billard.

Weißenfels.

Sonntag den 23. d. M., von abends 7 Uhr an,

Peſkauration z. Schützenhaus.

Reſtaurant z Wilhelmshurg.

Dier on Herrn E. Berzer, hier, und

G. Harmomle,

Morgen Sonntag

15 Pf.

Lehn u. Schlaſſtühle,

Otto Bernhardt.

m beſter Qualität, empfiehlt

Sohüt zem Gülcie-

Hoſentuchſchießen.

Sonnabens den 22. April J.

in der Fnukenburg. Der Vorſtand.

mit Verandg zur fleißigen Benutzung.

Gleichzeitig empfehle meine Conditorei

Torten, Eis, Baumkuchen 2e. werden prompt

Achtungsvoll Voigt.

Aal in Gelée, ſelbſt eingekocht.

Wiener Schwalben

e Speckkuchen.

Schlachtefeſt,

Heute S Abend

M. Büer aus den Brauereien des Herrn

Dazu ladet ergebenſt ein W. Weißzhaar.

e Wangmustic.

Sonnabend Abend Galzknochen.

n raunt Abend von 10 Uhr ab

Fr. Oettler, Weißenfels.

Sonntag Abend.

Sternsceliitessen,

Otto Wirth,

Bettſt. mit Matratzen

Blutnene, Gemüſe und Gras

Neumarkt 7). Julius Thomas

Sonntag und Montag, von nachmittags

Das Directorinnt.

abends S. Uhr,

Kaiser Wilhelmas- Halle.

ff. Bayeriſche und Lagerbiere, ſowie

und Café Große Auswahl verſchiedener

und billigſt geliefert. Vanille-Eis in Por

7Schwendler's Reſtaurant

Morgen Sonntag Vormittag

Huſſer Wilhelnts-vale.

Tiofer I el.
wozu ergebenſt e A. Kohlhardt.

Anskegeln von w. Würſtchen

C. Berger, hier, und des Herrn Fr. Oettler.

Reſtauration z. Schütenhaus.

O. Kohlmann.

O. Kohlmann.

Speckkuchen.

W. War le e

ha e hreuifGaſthof z. preußiſchen Adler.

wozit freundlichſt einladet Krauſeneck.



G in uernr vanngh Noden nen
zeigt den Eingang von Neuheiten in Kleicdlerstoſſfen in grösster Auswahl, vom einfachsten his neten Genrs an,
Preise ebenso billig wie jede Concurrenz.

In eisass. Weiss waaven, Hemdentueh, ique,
besten Qualitäten.
Wahl.
annehmbaren Preise ab.

Anfertigung von Oberhemden, Wäsehe jeder Art, sowie ganzer Aussteuern, Wäscohestiokere
in nur sorgfaltigster Ausführung

Damen- und Rinderkletder fertige vom einfaohsten Mlorgenrooh bis elegantesten Mleide,
Damen- und Kindermäntel gar antiet Sutstt zend.

Die ſchönſten

Kunben- Anzüge
in geſert Auswahl

in der
Halleſchen Kleiderfahrik,

e n 6.Roßmartt G,
part. u. 1. Etage.

en gros. Geschaäftshaus für Herrenmoden,

mal Nlagass
auf elegante, gut ſitzende
Herren Garderobe vhne

Preisanſſchlag.

n n
Roßmarkt 6G,

part. u. 1. Etage.

en detail.

Merſehnrg,
empfiehlt die überraſchendſte Auswahl

hochfeinſter Herren-Confection
und ſind große Vorräthe in Saiſon Neuheiten auf Lager.

Die Ausſtellung in meinem Schaufenſter bitte zu beachten.
Herren acket- Anzüge
Herren ock-
Berren-Sommer- eberzieher
Herren Hosen
Merven-Fackets und Joppen
Knaben muadl

von O Mk.
von I Mk.
von 9 Mk.
von 3 Mk.
von W Mk.

von Z. 50 Mk.

an.
an.
an.
an.
att.

an.

Anzüge

Burschen Amgüge
Ferner sämtliche Arbefſter-Gardevroben, als Halbleder und echte

Hamburger Lederhoſen,
wällügen Wreisem in der

Mallesehen Kleide
Caſinet, Zwirn und Cord Hoſen zu stanmemndl

an r ihe
Merſeburg, Roßmarkt G.

ganber Sotrse
Healem- V altom.

Sonungbend, Sonntag und Montag
ven 22., 23. und 24. April

im Saale des Reſtaurant Casino-
Nur 3 Vorſtellungen, u

ausgeführt von

Malen r rn
Sperrſitz Mk 1. Platz 75 Pf., 2. Platz

80 Pf. 3. Plah 30 Pf.
VBillet Vorverkauf in der Cigarrenhandl.

des Herrn Ernſt Meyer, Bahnhoſſtraße, zu
ermäßigten Preiſen.

Einlaß .7 Uhr. Anſang 8 Uhr.
Zur Zufriedenheit.
Heute Abend von 6 Uhr an e

Hubold's Reſtauration.
Heute Sonnabend Salzkuochen.

Gasthof drei Kronen
Heute Sonnabend Sehlaehteſest.

Früh Wellfleiſch. abends friſche Wurſt und
Es ladet hierzu ergebenſt ein

Albert Lippols.
Reſtaurant zu Kronprinzen.

Oberbreitestrasse Nr. 5.
Heute Abend von 6 Uhr an Salz

Kinochen, ſowie ff. Halleſches Actien
bier. Dazu ladet ergebenſt ein

Fr. Jauckus.

2Wennnmnarlg?
Sonntag den 23. April 1893

großes humoriſtiſches

Geſangs- Concert
gegeben von beliebten Concert und
Conpletſänger Geſellſchaft al um el
Bangen (Berlin), 3 Damen und 4 Herren.
Aufang abends 8 Uhr. Entree 30 Pf.

Es ladet ein

Bratwurſt.

Zu Sommerpreisen empfehle
Brikets, Preßſteine, Böhmiſche Kohle,Steinkohle, Gas-Cok, Grude-Cok, Brenn
holz, Kohlenanzünder, Holzkohle in jedem
Quantum frei Gelaß. Hehl. Hals.

Jackets, Umhänge, Staubmäntel
von den v lligeten his zu den elegantesten

in nur geschmaghk volken Wacgons.

Jn eiderstoffen jeden Genres
grosse Auswahl zu denkhbar villigten Preisen.

Hango Hartung
vorm. Schömnlteht.

Hrtskrankenkaſſe
der Barbiere, Böttcher, Buchbinder undvereinigten Gewerke zu Merſeburg.

GeneralversammlungSonntag den 30. April 1393, nachmittags 5 Ahr,

im Reſtaurant Zur guten Quelle
Wagesordnmwng: M Rechnungslegung pro 1892.

2) Ertheilung der Decharge.
Etwaige Anträge ſind ſchriftlich bis 29. April I898 bei dem Vor

ſitzenden einzureichen.
Um zahlreiches Erſcheinen der Herren Arbeitgeber und Kaſſen Mitglieder

Carl Schumann, Gaſtwirth. erſucht der Vorstand

Satüm, Damast ete- halte grosses Lager in nur
Wungl. Garclimem, Viragen, Stores, Spitzen, Stickereſen. Congressstoſffe In grössterDie Restbestände in Sommer Umhängen, Jackets, Regenmäntelm, Tricottai len gebe zu jedem

Kirchlicher Verein St. Morim.

ift und Reformation Jubelfeiern in Merſeburg.

Ref. P. Werther.

am sie woju freundlichſt in

Sonntag den 23. d. M., von nachmittags an,

atteſt verſehene und von gutem Willen fur die

D. G.

Montag dem 24. Apräl,
abends s Uhr

n der etehe la on e

Versamm lung
Einführung der Reformation in das Hoch

Gäſte ſind willkommen
Der Vorſtans

Feldſchlößch en.
Sonntag den 23 April von Nachmittag al

A. Kieler

Augarktem.
e Balimusik

bei vollem Orchefter.
ff. Halleſches Actienbier.

Dazu ladet freundlichſt ein Ed, Laſſe

Badelt's Reſtauration
Heute Abend Salzknochen

Aufrufbetr. Fürſorge für entlaſſeneje gen dliche Heſangene
Sollen entlaſſene, mit gutem Führung

Zukunft beſeelte Gefangene wirklich auf gute
Wege gebracht werden, ſo müſſen dieſelben
nach ihrem Ausſcheiden aus dem Geſängnfin geordnete m ertunſes und Arbeitsverhält

niſſe eintreten können. Der Mangel geeigneter
Arbeitsſtellen iſt der Grund für die meiſten
Rückfälle. Beſonders ſind es die Jugendlichen
unter den entlaſſenen Gefangenen, welche der
Fürſorge bedürftig ſind.

Die Gefängnißzgeſellſchaft für die Pro
vinz Sachſen und das Herzogthum Anhalt
wendet in ſolcher richtigen Erwägung ſchon
ſeit Jahren der Fürſorge für entlaſſenejugendliche Gefangene ihre beſondere Aufner

ſamkeit und Thätigkeit zu und hat erſt neuer
dings wieder beſchloſſen, die Stellennachweiſung
für ieſelren zu vermitteln.

Der hieſige Verband der kirchlichen
Mäunervereine aber hat als Glied der
Geſän gnißgeſellſchaft dieſe Fürſorge für Merſe
burg gleichfalls zu ſeiner beſonderen Aufgabe

und human denkenden Arbeitgeber, inſonder
z heit an die kleinen Landwirthe und Ge

h werbetreibenven, welche bereit ſind
der Barmherzigkeit willen entlaſſene zjugendliche
Gefangene mit gutem Führungeätteſt danernd
in Dienſt zu nehmen oder gegen

ſchäftigen, die herzliche Bitte, ſich bei dem
unterzeichneten Vorſtand zu melden welcher
ihre Namen der genannten größeren Cemtral
ſtelle zur gelegentlichen Ueberweiſung ſolcher
Entlaſſener übermitteln wird.

ſucht

gemacht. Es ergeht daber an alle chriſtlich

um
Lohn zu be

Merſeburg, den 18. April 1893.
Der Verband der kirchlichen Vereine

gez. Sup. Martius.
Einen Schuhmachergeſellen

en Schuhmachermſtr.
Suche eine Aufwartung.

Frau Reuno, Oelgrube 26.

Tüchtige Malergehülfen,
aber nur ſolche, erhalten ſofort dauernde Ar
beit bei C. Leclave, gr. Ritterſtr. 14.

Ab eltergeſucht Wenn en el.Ein junges Magen en von außerhalb
ſucht Stellung. Zu erfragenSreiteſtraße 11, im Laden.

Ein junges Malen en ſür leichte häus
liche Arbeit wird per 1. Mai nach Weißen
fels geſucht. Zu erfragen

Brauhausſtraße 2
Gefunden ſind in der Gotthardtsſtraße

Eigenthümer kann ſich melden unter Angabe
Sehr en. Der richtige

der Farbe beim
Hausdiener in Rudolfs Hotel

Hier eine Beilage.
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Beilage zu Nr. 79 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 22. April 1893.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 19. April.) Der

Reichstag beſchäft igte ſich heute mit Jnitiativanträgen.
Zunächſt wurde über die in den weſentlichſten Punkten über
einſtimmenden Anträge des Centrums und der Freiſinnigen
hinſichtlich der Wiedereinſführung der Berufung
gegen Urtheile der Strafkammer kurz verhandelt.
Der freiſinnige Antrag wurde zu Gunſten des Centrums-
antrags zurückgezogen. Daſſelbe geſchah mit dem freiſinnigen

Antrag betr. die Entſchädigung unſchuldig Ver
urtheilter. Hier erklärte Abg. Träger, daß ſeine Partei
den Antrag zu Gunſten des Centrumsantrages zurückziehe,
der nur die Entſchädigung im Falle einer erlittenen Strafe
wolle, da dieſer Antrag nach einer früher abgegebenen Er
klärung des Regierungsvertreters am meiſten Ausſicht auf
Annahme bei der Regierung habe. Staatsſecretär Han auer
beſtritt, eine ſolche Erklärung in bindender Form abgegeben
zu haben. Ein weiterer freiſinniger Autrag, der über die
Abänderung der Beſtimmungen der Strafprozeß
ordnung über das Vorverfahren und das Verfahren in
erſter Jnſtanz handelt. wurde einer Commiſſion von 14 Mit
gliedern überwieſen. Nächſte Sitzung morgen.

Sitzung vom 20. April.) Der Reichstag erledigte
heute die erſte Berathung des Geſetzes betr. die Waaren
vezeichnungen und nahm dann endlich die beiden rück
ſändigen Paragraphen des Wuchergeſetzes mit 131 gegen
83 Stimmen an. Außerdem Antrag Rintelen: „Der
Landesgeſetzgebung bleibt überlaſſen, beſondere Beſtimmungen
zur Verhütung und Beſtrafung des Wuchers bei dem Handel
mit Vieh, bei der Vlehpacht und bei dem Handel mit länd
ichen Grundſtücken zu treffen. Am Freitag ſteht der vom
Abg. Stadthagen in Sachen ſeiner Entfernung aus dem
Rechtsanwaltſtande geſtellte Antrag und die erſte Leſung
des Reichsſeuchengeſeßes auf der Tagesordnung.

Abgeordnetenhaus, (Sitzung vom 19. April.) Das
Abgeordnetenhaus ſetzte heute die zweite Berathung des
Vermbgensſteuergeſetzes fort. Die Paragraphen
182 bis 50 wurden unverändert nach den Commiſſionsbe
ſchlüſſen angenommen. Bei dem von der Veranlagung
handelnden Abſchnitt erklärte Finanzminiſter Miquel, daß
er auf weitere Bemühungen, die Zwangsdeklaration wieder
einzuführen, verzichte, da dieſelbe doch keine Ausſicht auf
Annahme hätte. Zu S 38 wurde nach längerer Debatte ein
Antrag Friedberg, wonach Bankiers und deren Ange
ſtellte nicht zur Zeugnißablegung über den Vermögensſtand

ihrer Kunden gezwungen werden können, mit geringer Mehr
Heit abgelehnt. Auch der wichtige 8 51, der von der
eventuellen Herauf- oder Herabſetzung des Vermögensſteuer
ſatzes handelt, wozu von der Commniſſion noch verſchiedene
Beſtimmungen über etwaige Verwendungen aus den Ueber
ſchüſſen der Einkommenſteuer zur Deckung eines Vermögens
ſtenerausfalls hinzugefügt worden ſind, wurde in der Dis
Zuſſton noch angeſchtten. Zu dem Paragraphen, mit dem
zugleich der erſte Paragraph des Schulgeſetzes eng zuſammen
hängt lagen eine große Reihe von Anträgen vor, darunter
auch ein freiſinniger auf Quotiſirung der Vermögens
ſteuer gerichteter. Abg. Rickert, welcher den Antrag be
fürwortete, erinnerte daran, daß der jetzige Finanzminiſter
als Abgeordneter ſeiner Zeit eine Quotiſirung der Steuern
als unertäßliche conſtitutionelle Garanrie bezeichnet habe.
Der freiſinnige Antrag wolle der ſiskaliſchen Plus
mächerei vorbeugen und das Budgetrecht des Hauſes
verſtärken. Es ſei ein ſonderbarer Zuſtand, daß die kleinſte
Dorfgemeinde ein Recht habe, was dem preußiſchen Abge
vrdnetenhauſe noch immer vorenthalten werde. Der Finanz

Falle ohne Bedentung, da er vor dem Hanſe im Namen des
Königs und des Miniſteriums ſtehe, deſſen Vorlagen er zu
vertreten habe. Nach ſeiner Ueberzeugung habe die Frage
der Quotiſirung gar keine praktiſche Bedeutung. Das
Herrenhaus werde die Quotiſtrung niemals genehmigen.
Die Berathung wird am Donnerstag fortgeſetzt und ſteht
dann auch l des Schulgeſetzes zur Erbrterung.

Sitzung vom 20. April.) Das Abgeordnetenhaus
erledigte heute die zweite Leſung des Vermögensſteuer
geſeßes, deſſen Reſt von 8 51. an ebenſo wie der mit
8 51 in Zuſammenhang gebrachte 8 1 des Schulgeſetzes
unverändert nach den Beſchlüſſen der Commiſſion angenommen
wurde. Die Debatte bewegte ſich in der Hauptſache um das
Schulgeſetz. Von freiſinniger Seite plädirten die Abgg.
Rickert und Dr. Meyer für größere Aufwendungen zu
Schulzwecken, namentlich zur Verbeſſerung der Lehrerbeſol
dungen. Kultusminiſter Boſſe bedauerte zwar, daß die
Regierungsvorlage von der Commiſſton weſentlich ab
geſchwächt worden ſei, erklärte aber auch mit den
S WMiillionen, die die Commiſſion bewilligt hätte, aus
kommen zu können. Am intereſſanteſten war in den Aus
führungen des Cultusminiſteriums die Schilderung der
Wohnungsverhäſtniſfe der Lehrer. Der Miniſter legte dar,
daß die in vielen Bezirken geradezu traurigen Wohnungs
verhältniſſe die jungen Lehrer zum häufigen Wirthshausbeſuch
drängten, und daß daraus die meiſten Disziplinarſachen
herrührten. Die konſervativen Abgeordneten Freiherr von
inniger ode und Graf Limburg-Stirum, denen

ch auch etliche Centrumsredner anſchloſſen, fanden dagegen
die Zuſtände gar nicht ſo ſchlimm und warnten vor „Luxus
Lauten In der nächſten Sihung, welche erſt am Sonn
S beginnt die Berathung des Commnnalſteuer

r Bericht der Militärcommiſſton,
welcher demnächſt zur Feſtſtellung kommen ſoll, um
faßt nach einer Mütheilung der Frſ. Ztg. im Druck
St weniger als 140 Quartſeiten. Der eigentliche

kricht hat einen Umfang von 53 Druckſeiten, zu
d noch 32 Anlagen kommen, zumeiſt ſtatiſtiſchen
i Der Bericht des Abg. Groöber iſt eine ſehr

ßige, gründliche, ſtreng odtektiv gehaltene Arbeit
9 giebt auf 36 Seiten die Berathungen über die
de der Vorlage wieder, während 16 Seiten

e Linzelnen Beſtimmungen betreffen und 4 Seiten
S Verhandlungen der zweiten Berathung wiedergeben.

ie Berathungen über die Grundlage der Vorlage
re in zwei Abſchnitte: Grund der Vorlage und

Löſung der Aufgabe. In dem erſten Abſchnitt

ſind auch die Erörterungen über die auswärtige
politiſche Lage Deutſchlands enthalten. Die Unter
ſuchungen der Commiſſion über die finanzielle Trag
weite der Vorlage füllen in dem allgemeinen Theil
10 Seiten aus.

Die Militärcommiſſion des Reichstags
wird am Freitag noch nicht zur Feſtſtellung des
Berichts des Abg. Gröber über die Militärvorlage
zuſammentreten. Wie wir hören, ſind noch Correcturen
im Text des Berichts erforderlich, ehe Abzüge deſſelben
den Mitgliedern der Commiſſton behufs Prüfung zu
gehen können. Die zweite Leſung im Plenum wird
demnach früheſtens am 1. Mai beginnen.

Die Budgetcommiſſion des Abgeordneten
hauſes hat in ihrer Dienſtagſttzung die Secundär
bahn vorlage angenommen.

Ein Centrumsantrag auf corporative
Organiſation des Berufsſtandes der Land
wirthe iſt dem Abgeordnetenhauſe zugegangen. Der
ſelbe enthält die Forderung an die Regierung, eine
ſolche Organiſation unter Schaffung eines beſonderen,
der Natur dieſes Standes entſprechenden und die ihm
eigenthümlichen Verhältniſſe berückſtchtigenden Agrar

rechts vorzubereiten und den Häuſern des Landtags
möglichſt bald dahin zielende Vorlagen zu machen.
Unterzeichnet iſt der Antrag von den Abgg. Frhrn.
von Los, Hitze und Frhrn. von Huene, unterſtützt
von der geſammten Centrumsfraction des Abgeord
netenhauſes.

Das Herrenhaus erledigte am Donnerstag
eiyige kleinere Vorlagen ohne weſentliche Debatte
e nächſte Sitzung wird, wie der Präſident mit

theilte, wahrſcheinlich am 2. Mai ſtattfinden und ſoll
dann das Wahlgeſetz berathen werden.

Die Herrenhauscommiſſtion hat, vor
behaltlich der zweiten Leſung die Beſchlüſſe, in der
Wahlgeſetznovelle die Nichtanrechnung der Einkommen
ſteuerbeträge über 2000 Mk. geſtrichen, dagegen die
Drittelung der einzelnen Urwählerbezirke beibehalten.
Außerdem aber hat die Commiſſton auch die von
der Regierung beantragte, vom Abgeordnetenhauſe
angenommene Beſtimmung im 1 wieder geſtrichen,
wonach von der Geſammtſumme der Steuerbeträge

aller Urwähler auf die 1., anf die 2.,
auf die 3. Abtheilung entfallen. Es ſoll bei der
bisherigen Drittelung ſein Bewenden haben. Damit
wäre der Verſuch, durch die Verſtärkung der beiden
erſten Abtheilungen der Verſchiebung des Wahlrechts
im plutokratiſchen Sinne Schranken zu ſetzen, ver
eitelt. Zunächſt bleiben die entgültigen Beſchlüſſe
der Commiſſton abzuwarten.

Die Verlogenheit Ahlwardts wird nun
mehr einem ſo gefälligen und höflichen Mann wie
dem Präſidenten von Levetzow unerträglich.

i äminiſter erwiderte, ſeine perſönliche Meinung ſei in dieſem n e er ar r Sie e
tag wiederum dem Präſtdenten zu einer geſchäftlichen
Rückſprache nahte, erklärte ihm der Präſtkent rund
weg: Da Sie visher ſtets Alles, was ich mit Jhnen
beſprochen, falſch wiedergegeben haben, ſo lehne ich
es ab, noch anders mit Jhnen zu ſprechen als in
Gegenwart von zwei Schriftführern als Ohrenzeugen.
Unter dem Beiſtand von zwei Schriftführeren fand
darauf eine kurze Beſprechung zwiſchen Ahlwardt und
dem Präſidenten ſtatt.

Abg. Bebel hat am Donnerstage dem Ahl-
wardt erklärt, daß er und ſeine Freunde nicht in
der Lage ſeien, den neuen Antrag Ahlwardt's, der
Erhebungen über Vorgänge aus der Gründberzeit
fordert, zu unterſtützen dagegen ſeien die Sozialde
mokraten nach wie vor bereit, dem früher gemeldeten
Antrag Einſetzung einer Commiſſton zur Prüfung
der dem Reichstage vorgelegten Ahlwardt'ſchen Akten
ſtücke die zur Einbringung erforderliche Zahl von
Unterſchriften zu geben. Ahlwardt brach die Unter
redung ab. Angeblich will derſelbe verſuchen, der
Interpellation ſo nennt er den jetzigen Antraäg,
obgleich derſelbe mit einer Interpellation nichts ge
mein hat eine allgemeinere Faſſung zu geben.
Nachgerade wird es doch klar, daß es dem Ahlwardt
um gar nichts anderes zu thun iſt, als die Zeit zu
vertrödeln. Wird der Reichstag demnächſt aufgelöſt,
ſo wird er dann den Wählern vorſchwindeln, der
Reichstag habe ihm die Vorlegung ſeiner Beweisakten
unmöglich gemacht. Er meint offenbar, es ſei ſchon
etwas gewonnen, wenn er einer nochmaligen Kenn
zeichnung als Verleumder durch den verſammelten
Reichötgg ausweiche.

Die Petitionen über den ruſſiſchen
Handelsvertrag kamen am Dienſtag in der
Petitionscommiſſton des Reichstages zur Erörterung
Der Regierungscommiſſar Geheimrath Huber erklärt
hierbet, daß er ſich über die Verhandlungen mit Ruß
land nicht weiter äußern könne. Es wurde ſchließ
lich beſchloſſen, die Petition dem Reichékanzler zur
Kenntniß zu überweiſen, desgleichen eine Petition auf
Einführung der Doppelwährung.

Die Petittonscommiſſion des Reichs
tages hat ſich am Mittwoch mit den zahlreichen in Trotha ein 3fähriges Mädchen

Petitionen gegen den ruſſiſchen Handelsver
trag beſchäftigt. Der Antrag, die Petitionen dem
Reichskanzler zur Berückſtchtigung zu überweiſen,
wurde mit 8 gegen 8 Stimmen abgelehnt und nur
der Antrag auf Ueberweiſung zur Kenntnißnahme
angenommen.

Provinz und Umgegend.

[I Halke, 17. April. Die FuhrwerksBe
rufsgenoſſenſchaft Section II. (Regierungsbezirk
Merſeburg) mit dem Sitz in Halle, hielt geſtern Nach
mittag hierſelbſt ihre ordentliche Generalverſammlung
ab. Aus dem erſtatteten Verwaltungsberichte für
1892 ging hervor, daß die Section 648 cataſtrirte
Betriebe gegen 597 im Jahre zuvor, zählte. An
gemeldet wurden 55 Unfälle, gegen das Vorjahr 20
mehr. Davon verliefen 2 mit tködtlichem Ausgange,
erledigt wurden 32 vor Exreichung der 14. Woche
6 abgelehnt, davon 5 mit Erfolg, während eine Sache
noch ſchwebt. 16 Fälle wurden rentenberechtigt; aus
1891 wurden 34 Rentenempfänger übernommen, die
Zahl derſelben beträgt jetzt 47, da mehreren Perſonen
die Renten wieder entzogen wurden. Die bezüglichen
Koſten betrugen 9338 Mk. gegen 10 122 Mk. im
Vorjahre. Die Verwaltungekoſten der Section be
liefen ſich auf 1127,51 Mk., etwa 100 Mk. mehr
als im Vorjahre. Beim Schiedsgericht waren 14
Sachen anhängig, davon 3 aus 1891; die Mehrzaht

wurde zu Gunſten der beklagten Sectivn entſchieden
Die Schiedsgerichtsſitzungen erforderten 148,05

Mk. Koſten. Die Geſammtkoſten der Section be
trugen 10614,13 Mk. Dem Schatzmeiſter wurde

für die hierauf gelegte Rechnung pro 1892 Entlaſtung
ertheilt und der Etat ſür 1893 auf 1350 Mk. in

Einnahme und Ausgabe gleich feſtgeſtellt. Zum
Schluß wurden noch die Publikationsorgane beſtimmt
und nach längerer Erörterung hierüber beſchloſſen, es
bei der biseher gebräuchlichen Einziehung der Mit
gliederbeiträge zu belaſſen.

AVoigtſtedt, 18. April. Faſt in Verzweif
lung ſtnd die hieſtgen Oekonomen und Gärtner über
die Temperatur, die nun ſchon während zwei Drittel
des April „Stein' erweichen, Menſchen raſend machen
kann“. Die Theorie einiger Forſcher, daß wir uns
einer zweiten Eiszeit“ nähern, findet unter ſo be

wandten Umſtänden vielen Glauben, beſonders da in
der geſtrigen Nacht den hieſigen Gärtnern Tauſende
junger Kohl und Kohlrabipflänzchen total erfroren
ſtnd, und auch die Blüthen der „Napoleons Butter
birne“ und einiger andern frühen Sorten unter dem
Froſte ſtark gelitten haben. Noch immer zeigt ſich
der Himmel hart und wolkenlos und der milde Regen
von dem man eine Temperaturänderung erhofft, will
ſich nicht zeigen. Auch das junge Getreide fängt
ſchon an, gelbe Spitzen, als Froſtmerkmale, zu zeigen
noch aber kann vieles gerettet werden. Möchte der,
„der Wolken, Luft und Winden giebt Wege, Lauf
und Bahn ven dürſtenden Fluren bald gnädigen
Regen und der Luft wohlthuende Wärme geben!

F Halle, 19. April. Auf einem Ackerplane un
weit der Schulgrundſtücke in der Liebenauerſtraße war
geſtern Nachmittag der am Kirchthor wohnhafte
Rentner Boltze mit einem Geſchirrführer mit Ab
laden von Saatkartoffeln beſchäftigt. Plötzlich wurden
die noch jungen Pferde vor dem Wagen ſcheu und
gingen mit dem Wagen burch. Der Beſitzer der die
Thiere der Vorſicht halber am Zügel gehalten hatte,
wurde Uumgerannt und Pferde und Wagen gingen
über ihn hinweg. Die Durchgänger raſten hierauf
die Liebenauer Straße hinab, woſelbſt ein Gaskan

dalaber umgefahren wurde, bogen ſobann in die
Wolfsſchlucht ein und nahmen ihren Weg die Hoch
ſtraße entlang auf einen Neuban in der Annenſträße
zu, Hier waren u. a. zwei Maurer an dem Fun
dament beſchäftigt; einer der Männer erkannte raſch
die drohende Gefahr und warf ſich den heran
ſtürmenden Thieren muthig entgegen. Infolgedeſſen
machten die letzteren unmittelbar an der Planke des
Baues eine Biegung nach ſeitwärts, wobei ſte über
einander ſtürzten und der Wagen umſiel. Wäre es
dem Manne nicht gelungen, die Thiere von dem
Baue abzulenken, ſo würden dieſelben ſammt dem
Wagen in den ziemlich tiefen Baugrund hinabgeſtürz
ſein, die an dem Baue beſchäftigten Leute gefährver
haben und ſelbſt ſicher ſchwer verletzt worden ſein.
Der Beſitzer des Geſchirrs mußte durch Droſchke nach
der königl. Klinik gebracht werden. Derſelbe ſoll
u. a. mehrere Rippenbrüche erlitten haben. Jn der
Liebenauerſtraße iſt durch das Gefährt auch ein Kinder
wagen umgeworfen und ein in demſelben ſchlummern
ver Säugling, das einiährige Kind des in der
Liebenauerſtraße wohnhaften Schloſſers Finke durch
Ueberfahren lebensgefährlich verletzt worden. Die
Pferde ſollen ſchon wiederholt durchgegangen ſein.

Halle, 21. April. Von einem Laſtwagen
überfahren und ſofort getödtet wurde geſtern

Durch einen



Pferdetritt iſt die Hirnſchale des unglücklichen Kindes
eingedrückt, außerdem gingen die Wagenräder über
verſchiedene Theile des Körpers hinweg, ſodaß der
Tod auf der Stelle eingetreten iſt. Nach dem Be
richte von Augenzeugen trifft den Geſchirrführer
inſofern ein Verſchulden, als er im Trabe um eine
Straßenbiegung gefahren iſt.

Magdeburg, 19. April. Wegen Münz
Herbrechens ſind am 17. d. M., abends, die un
verehelichte Eliſe Griem aus Jenfeld und deren
Zuhälter, Gürtker Ernſt Lantſch aus Marbach bei
Vipzig, hier feſtgenommen worden. Beide haben
nachweislich in Magdeburg falſche Jehn Mark
ſücke in der Weiſe vertrieben, daß ſie in Geſchäften
kleine Einkäufe beſorgten und Falſiftcate in Zahlung
gaben. Die Falſchſtücke ſtnd, wie die Mgd. Ztg.
mittheilt, von Lantſch durch Guß aus weißem Metall
Hergeſtellt und auf galvaniſchem Wege mit einem
Zoldähnlichen Ueberzug verſehen. worden. Sie ſind
Fenntlich an dem Klang, am leichteren Gewicht und
an der ſtumpfen Prägung.

Büddenſtedt, 16. April. Auf dem Hofe des
Oekonomen Greve hier iſt geſtern ein ſchreckliches

Unglück geſchehen. Der Stellmächer Wolf, der mit
er Ausbeſſerung von Ackergeräthen beſchäftigt war,

wurde von einem Zuchtſtiere auf die Hörner ge
nommen und mit ſolcher Wucht gegen einen Brunnen

pPfahl geſchleudert, daß er bald darauf an den er-
Haltenen Verletzungen verſtarb. Eine Frau war
Augenzeugin dieſes grauſtgen Vorganges und bekam
vor Schreck einen Schlaganfall.

Helmſtedt, 19. April. Die Haushal
ungsſchule für Töchter von Landwirthen, welche
in unſerer Stadt nach dem Muſter der Nebraer
Schule unter Mithilfe des braunſchweigiſchen land
wirthſchaftlichen Centralvereins errichtet worden iſt,
iſt geſtern eröffnet worden. (Hall. Ztg.)

Eisleben, 19. April. Endlich iſt, wie der
„Hall. Ztg. aus ſicherſter Quelle mitgetheilt wird,
bie mit großer Spannung erwartete Entſcheidung
in der Angelegenheit der Enteignung und
Auspumpung des Salzigen Sees erfolgt.
In einem gemeinſamen Reſolut des Oberbergamts
zu Halle und der königl. Regierung zu Merſeburg
wird der Mansfelder Kupferſchieferbauen
den Gewerkſchaft das Expropriations-
Recht gewährt und die Entwäſſerung des
Seebeckens geſtattet. Das betreffende bei der
SberBerg und Hüttendirection hierſelbſt eingegangene
Schriſiſtück iſt ſehr umfangteich und ordnet alle ein
Flägigen Verhältniſſe in genaueſter Weiſe Den

ogen. Seeintereſſenten werden für die Fiſcherei und
Fonſtigen Nutzungen, ſowie für den Grundbeſitz hohe
Entſchädigungen im Geſammtbekrage von über zwei
Millionen Mark zugeſprochen. Die Ableitung der
Zuſlüſſe, Aufſtellung der Maſchinen, Entwäſſerung
des Seebeckens, Waſſerverſorgung der benachbarten
Dorfer c. wird der Gewerkſchaft auch noch mehrere
Millionen koſten. Wird, wie man allgemein hofft,
kein Rekurs erhoben, ſo erhält die Entſcheidung in
vier Wochen Rechtskraft und kann die von unſerer
Bevölkerung erſehnte Beſeitigung des für den Mans
Felder Bergbau gefährlichen Gewäſſers beginnen.

F Leipzig, 19. April. Im benachbarten Schöne
feld wurde nach der S.Ztg. eine bisher ſehr an
geſehene Frau wegen Verdachtes der B randſtiftung
efänglich eingezogen. Der Fall erregt bedeutendes
Aufſehen

4 Coonnern, 19. April. Der Mörder Fried-
rich Grimm aus Höhnſtedt, ſeiner Profeſſton nach
Schneidergeſelle, welcher ſich, nachdem er ſeine Ge
ſiebte durch einen Revolverſchuß im Garten ihres
Oheims zu Trebnitz getödtet, durch zwei Schüſſe in
den Mund ſchwer verlegt hat, iſt nunmehr vom Ge
richtsgefängniß zu Cönnern der Halliſchen Univerſttäts
klinik zugeſührt. Der Mörder iſt bei Beſtnnung
und man glaubt, ihn am Leben erhalten zu können.
Er giebt an, im Einverſtändniß mit ſeiner Braut
die grauſige That vollbracht zu haben. Der Grund
iſt der, daß die Eltern des erſt 17 Jahre alten,
Aus Anderbeck, Kreis Oſchersleben, ſtammenden Mäb
(hens von einer Verheirathung derſelben mit Grimm
gichts wiſſen wollten (Hall. Ztg.)

Localnachrichten.
WMerſeburg, den 22. April 1893.

A. Vom 1. Mai d. J. ab wird der Sprech
Herkehr zwiſchen den Theilnehmern der Stadtfern
ſprecheinrichtung in Merſeburg einerſeits und dem
jenigen in Berlin nebſt Charlottenburg, Cöpe
Kick, Friedenau, Pankow, Potsdam, Rix
horf, Rummelsburg, Schöneberg, Wann
ſee, Weißenſee, Weſtend und Zehlendorf,
ſowie in Leipzig nebſt Markranſtädt, in
Magdeburg, Naumburg (Saale), Trotha
Cröllwitz und Ammendorf Radewell anderer
ſeits ugelaſſen. Die Gebühr für ein Geſpräch bis
ur Dauer von 3 Minuten beirägt zwiſchen Merſe
Muxg einerſeits und AmmendorfRadewell, Trotha

Cröllwitz, Leipzig, ſowie Markranſtädt 50 Pf., für
ein ſolches zwiſchen Merſeburg und den übrigen
Orten 1 Mark.

t. Alle Waarenſendungen nach der
Schweiz, welche dort je nach ihrer Herkunft ver
ſchiedenen Zollſätzen unterliegen, müſſen mit einem
Urſprungszeugniſſe verſehen ſein. Die Ur
ſprungszeugniſſe werden von der Handelskam mer
zu Halle für den Umfang ihres Bezirkes koſten
los beglaubigt. Formulare zu derſelben ſind gleich
falls von der genannten Kammer zu beziehen. Wir
fügen hinzu, daß auch die Polizeibehörden zur Aus
ſtellung der Urſprungszeugniſſe berechtigt ſind, an
dieſelben iſt jedoch, ſobald der Werth der Sendung
150 Mk. überſteigt, eine Gebühr von 1,50 Mk. zu
entrichten. Die Handelskammer beglaubigt auch
Urſprungszeugniſſe für Sendungen nach Jtalien,
Spanien c.

t. Der Handelskammer zu Halle iſt von
der Handelskammer des Staates NewYork
mitgetheilt worden, daß dieſe ein Auskunftsbüreau
und Empfangscomitee für diejenigen Beſucher der
ChicagoerWeltausſtellung eingeſetzt hat, welche
von hier aus zu der gedachten Weltausſtellung reiſen
und dabei NewYork berühren werden. Sie verſichert
daß ſte alle diejenigen Beſucher, welche von der
Handelskammer beglaubigt ſeien, aufs Beſte will
kommen heißen und Jhnen nach Kräften eine Förde
rung zum Zwecke der Reiſe angedeihen laſſen wolle

Zu jeder gewünſchten Auskunft iſt die Handels
kammer bereit.

Eine große Anzahl Hausbeſitzer der Halleſchen,
Linden, Wilhelm und Karlſtraße, ſowie der Weißen
Mauer hatten aus Anlaß des Einfrierens der
Waſſerleitungen faſt aller Gehöfte dieſes Stadt
theils an die Stadtverwaltung die Bitte gerichtet, die
baldige Tieferlegung der Zuleitungen auf
Koſten der Stadt ausführen zu laſſen. Daraufhin
iſt den Petenten folgender Beſcheid geworden

Merſeburg, den 10. März 1893.
Ew. pp. erwidern wir auf die gefällige Zuſchrift

vom 28. v. M. mit der Bitte um Mittheilung
an die übrigen Herren Unterzeichner derſelben er
gebenſt, daß wir den Antrag, die Zuleitungen auf
Koſten der Stadtgemeinde tiefer legen zu laſſen,
ablehnen

Wenn indeſſen Hausbeſitzer auf ihre Koſten die
Dieſerlegung ausführen laſſen wollen, wie es bereits
in vielen Fällen geſchehen iſt, ſo werden für die
Arbeiten des Rohrmeiſters dabei beſondere Koſten
nicht berechnet werden.

Der Magiſtrat. Reinefarth.
Das Reichsgericht hat eine wichtige Entſcheidung

gefällt. Nimmt Jemand bei Beginn des Gottes
dienſtes einen Kirchenſtuhl ein, der einem recht
mäßigen Eigenthümer gehört, und kommt dann dieſer
und will den darauf Sitzenden wegweiſen, ſo iſt in
dieſem Falle auf Störung des öffentlichen Gottes
dienſtes zu erkennen. Will der rechtmäßige Eigen
thümer ſeinen Sitz nicht an andere vergeben, ſo iſt
es ſeine Pflicht vor Beginn des Gottesdienſtes zur
Stelle zu ſein.

Zur Verpachtung der königl. Domäne
Lauchſtädt ſtand am 20. d. M. bei der königl.
Regierung hierſelbſt Termin an. Als einziger Re
fleckant erſchien in demſelben der ſeitherige Pächter,
Herr Amtsrath v. ZJimmermannBenkendorf und
gab ein Gebot von 30000 M., ab. Zu der fragl.
Domäne gehören 192 ha mit 10 409 Mk. Grund
ſteuerreinertrag; der bisherige Pachtzins beträgt
23 000 Mk.

Unſere Executive ſah ſich am Donnerstag
Abend gegen 10 Uhr genöthigt, in einer kleinen
Reſtauration in der Nähe des Marktes gegen drei
Gäſte einzuſchreiten, welche durch einen Wortwechſel
aneinander gerathen waren und ſich nun auf Koſten
des Wirthes mit Biergläſern und Stühlen in der
brutalſten Weiſe bearbeiteten. Dabei wurden auch
mehrere Fenſterſcheiben und die Lampenglocken er
trümmert und ein Spektakel vollführt, der die ganze
Nachbarſchaft rege machte. Hoffentlich wird dem
bekannten Urheber dieſes Skandals vom Schöffen
gericht ein nachdrücklicher Denkzettel zudictirt.

Vom Brühl mußte am Donnerstag Nachmittag
ein fremder Fechtbruder, der daſelbſt in betrun
kenem Zuſtande herumſkandalirte und die Anwohner
beläſtigte, polizeilich entfernt werden. Der durſtigen
Seele gab man im Rathshofe Gelegenheit, den Rauſch
auszuſchlafen.

Jn der hieſigen Buntpapierfabrik auf dem Neu
markt verunglückte am Mittwoch Abend der ſchon
bejahrte Arbeiter Meyer von hier dadurch, daß er
beim Einlegen von Papier in die Polirmaſchine mit
dem rechten Arme zwiſchen Walze und Bürſte gerieth.
Hand und Arm wurden furchtbar zerquetſcht und von
der heißen Walze gleichzeitig ſtark verbrannt, ſo daß
eine Amputation ſchwerlich zu vermeiden ſein wird.
Der Unglückliche wurde noch an demſelben Abend
nach Halle befördert und der dortigen Klinik überliefert.

Eingeſandt. Nach langer Zeit haben wir
wieder einmal das Vergnügen, einen Zauber

künſtler und Gedankenleſer hier zu ſehen und
zwar wird derſelbe Sonnabend, Sonntag und Montag
ſeine Vorſtellungen im „Caſino“ veranſtalten. Es
iſt der noch nie hier geweſene EdenWalton,
von dem ſchon viele Zeitungen geſchrieben haben.

Ans den Kreiſen Merſehnrg und Querfurt
S Lützen, 20. April. Wie der Hall. Ztg. aus

zuverläſſiger Quelle mitgetheilt wird, iſt die Etſen
bahnkinie Rippach-Lützen- Plagwitz in der
Budget Commiſſton des Abgeordnetenhauſes einſtimmig
genehmigt worden, ſo daß dieſelbe als geſichert be
krachtet werden darf. Die Geſellſchafter der hieſtgen
Zuckerfabrik ſind für den 28. d. M. zu einer
außerordentlichen Generalverſammlung berufen, auf
deren Tagesordnung u. A. ſteht. Formelle Beſchluß
faſſung über die Auflöſung und Liquidation der offenen
Handelsgeſellſchaft und Ernennung der Liquidatoren.

S Dem herrſchaftlichen Revierfäger Gerhärdt zu
Benkendorf iſt vom Deutſchen Jagdſchutz- Verein
wegen Abfaſſung eines Wilddiebes ein Ehren
geſchenk verliehen worden. Der pflichttreue Beamte
hatte nach längerem Bemühen in einer Novembernacht
des vorigen Jahres den Wilddieb zwiſchen Delitz a. B.
und Holleben überraſcht und dingfeſt gemacht.

Patente Liſte ver Erſterder aus der Provinz
Sachſen und Thürittegert.

Mitgetheilt durch das PatentBureau von Otto Wolff
in Dresden.

(Abonnenten dieſer Zeitung ertheilt das Bureau freie Aus
kunft über Patente, Marken Und Muſterſchutz.)

Angemeldet von: Karl Schmidt und Fritz
Wolf in Weißenfels Dünger und JaucheDränsport
wagen. Gottlieb Thieme in Quedlinburg: Kugel
werfer für das Kegelſpiel. Auguſt Kühnemann
und Joſeph Winter in Aſchersleben: Schälmaſchine.

A. Wernicke in Halle Mehrere concentriſch
angeordnete rotirende Trockentrommeln mit Trans
portſchaufeln; Zuſatz zu der Patentanmeldung W.
8749.

Ertheilt an G. Bölte in Oſchersleben:
Steuerung für Hackmaſchinen. K. Thomann in
Halle: Steinpreſſe mit ſelbſtihätiger Farbe und
Materialzuführung. W. Uebelacker
Aus einzelnen verſtellbaren Theilen zuſammengeſetzter
Schützenfänger.

Veem fſch es.
(Cholera.) Czernowitzer Berichte melden den Ausbruch

der Cholera in der Bukowina Jn Onuth ſind zwei
Perſonen an der aſiatiſchen Cholera erkrankt, eine geſtorben.
In Nove Mamajobce ſind vier verdächtige Todesfälle vor
gekommen.

(Ein entarteter Sohn.) Ein Aufſehen erregender
Vorfall bildet gegenwärtig das Tagesgeſpräch. in Neapel.
Kürzlich fand ſich eines abends im Polizeigebäude des San
LerenzaViertels ein achtzigjähriger Greis ein und erklärte
dem dienſtthuendende Polizeilieutenant, daß er ihm wichtige
Dinge mitzutheilen habe. Der Lieutenant, der bei dem
Greiſe eine außerordentliche Bläſſe und blutunterlaufene
Augen bemerkte, bot ihm raſch einen Stuhl an. Mit bewegter
Stimme ſagte der Alte darauf, daß er Graf Michele Gallo
ſei, und daß er komme, gegen ſeinen eigenen, in der Prä
fektur beſchäftigten Sohn Filippo Gallo den Schutz der
Behörden anzurufen. Unter Schluchzen erzählte der Greis
von den Mißhandlungen, denen er ausgeſetzt ſei, und bat
den Lieutenant, ihm dazu zu verhelfen, daß er ſeine letzten
Lebenstage in Ruhe verbringen könne. Der Sohn habe
gedroht, ihn zu erwürgen, falls er es wagen würde,
noch einmal den Fuß über die Schwelle ſeines eigenen
Hauſes zu ſetzen. Während der Beamte ein Protokoll auf
nahm, ließ der Greis langſam ſein Haupt auf den Tiſch
niederſinken und ſchloß die Augen, als wenn er plößlich
vom Schlaf überraſcht worden wäre. Der Beamte rüttelte
und ſchüttelte ihn aber umſonſt. Graf Gallo war einer
Herzlähmung erlegen. Eine Stunde ſpäter wurde der ent
artete Sohn, Baron Filippo Gallo, ein ſtadtbekannter Dandy
von einundzwanzig Jahren, verhaftet und in das Unter
fuchungs Gefängniß abgeführt.

Zur Feuerbeſtattung in Japan.) Jm ver
gangenen Jahre wurden in Tokio) bei einer Bevölkerung
von über einer Million) 16494 Leichen durch Feuer beſtattet.

(Opfer des Erdbebens.) Die Zahl der durch das
letzte Erdbeben auf Zante in der Stadt und auf dem Lande
Getödteten beträgt 50, die der Schwerverletzten 100, von
denen noch viele das Leben einbüßen dürften

(Bei einer Felsſprengung) zur Ausſchachtung
eines Brunnens auf dem Bahnhof Rendsburg erfolgte
Dienſtag Abend eine DynamitExploſion, bei welcher
Pionter- Hauptmann Sickel und Bahnmeiſter
Pahl ſo ſchwer verletzt wurden, daß ſie ihren Ver
wundungen erlagen Auch der Bahnverwalter wurde
ſchwer, ein Unteroffizier und ein Plonfer leicht verletzt. Ein
Premier- Lieutenant ward zu Boden geworfen blieb jedoch
unverletzt.

er Oſtflügel des Reſidenzſchloſſes) inSigmaringen iſt vollſtändig eingeäſchert; dagegen ſind ſehr
viefe werthvolle Mobilien, wie ſich jeßt erſt herausſtellt, ges
rettet worden.

(Das ganze Dorf Lanze) bei Lauenburg iſt in der
Nacht zum Dienſtag bis auf eine Scheune abgebrannt.
Sammitliches Vieh iſt umgekommen. Verluſte an Menſchen

leben werden befürchtet. irtGeim Kirchenbau in Sten) im Regierungbezir
Trier wurden nach dem „Berl. Tagebl.“ in Folge Zuſammen
bruchs des Gerüſtes drei Arbeiter getbdket und fünf
verwundet.

S Geuersgefahr.) In vorletzter Nacht brach in einen
höhlenartigen Hofe der eng bebauten Niedernſtraße zu Ham
burg ein großes Feuer aus. Viele der Bewohner und
Nachbarn waren in Lebensgefahr.
mußten über die Dächer entfliehen.

in Gera:

Elwa zwanzig Menſchen



et

du

v 97

S

S r

r

Unterſuchung eingeleitet worden.

Stadtkaſſe ſtatt 15 Millionen nur 750 000 r
Reſt gerethen iſt, darüber fehlt jeder Aufſchluß Da Boſch

(Die Weltausſtellung in Chicago) wird am
Mai eröffnet werden. Die Hauptgebäude ſind weit vor

eeſchritten, allein die Aufſtellung der Ausſtellungs Gegenſtände
ſt noch un vollſtändig.

Ein ſchweres Brandunglück) hat ſich der „Potsd.
Kor zufolge am Dienſtag Nachmittag in dem von dem

Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Leopold bewohnten
Schloß Glienicke zugetragen. Die Kleider
ſchaffnerin der Prinzeſſin, ein Fräulein von 28 Jahren,

war in einem Zimmer des vierten Stockwerks mit dem
Einſtegeln eines Packets beſchäftigt und hatte dabei unacht

ſam ein brennendes Streichholz fortgeworfen, das in die
Falten ihres Kleides fiel und dieſes entzündete. Als die

Flamme hell aufloderte, ſchrie die Schaffnerin laut auf und
ef verzweifelt im Zimmer umher, während ein im Zimmer
befindliches Mädchen, ſtatt ſchleunigſt ſelbſt zu helfen, die
Thür des Zimmers öffnete und um Hilfe rief. Als dieſe
hald darauf durch andere Schloßbewohner geleiſtet wurde,
indem man die Flammen durch Decken und Waſſer erſtickte,
hatte die Unglückliche ſchon ſehr ſchwere Brandwunden,
namentlich am Unterkörper erlitten. Drei Aerzte wurden
alsbald herbeigerufen, die ſich um die Verletzte bemühten und
ſchließlich deren Unterbringung im Auguſta VictoriaKranken
Hauſe in Potsdam anordneten.

(Der Tod eines Baron Schulz) auf der North
Brothers Jnſel, welche von der amerikaniſchen Reg
rerung zur Aufnahme von an anſteckendenden Krankheiten
Heidenden beſtimmt iſt, erinnert an dem traurigen Abſchluß
einer ſeltſam romantiſchen Geſchichte aus dem engliſchen
Conzertleben. Der Baron, der als gemeiner Vagabund
ſarb, war einſt Millionär und Gatte der um die Mitte des
Jahrhunderts gefeierten Sopraniſtin Anna Biſhop. Nach
dem Tode ſeiner Frau errichtete der Baron ihr ein koſtbares
Grabdenkmal. Von nun ab aber gings mit ihm abwörts.
Bald ſchmarotzerte der faſhionable Modeheld in Salons

weiten und dritten Grades herum, gerieth dann in die
hitterſte Armuth und wandelte in zerlumpten Kleidern durch
die Straßen New Yorks, bis er halb todt nach der Juſel

geſchafft wurde.
(Geiſtesſtörung?) Aus Wilhelmshaven wird

der „Poſt“ gemeldet: Lieutenant zur See Papen hat ſich,
vermuthlich in einem Anfall von geiſtiger Störung, erſchoſſen.

Er lebte in durchaus geordneten Verhältniſſen.
(Raubmord.) Jn Rengersdorf bei Markliſſa

wurde die 72 jährige Wittwe Ellger in ihrer Wohnung er
mordet aufgeſunden. Der Mörder iſt flüchtig.

(Faſt 15 Millionen ſpurlos verſchwunden
Der Finanzſtandal im Madrider Gemeinderath iſt, wie
der „Magd. Ztg.“ telegraphirt wird, nunmehr zum Aus
bruche gelangt. Gegen vier Gemeinderäthe, ſowie den
früheren Bürgermeiſter Albert Boſch iſt die Frafrechtliche

Nach dem Berichte des
gegenwärtigen Bürgermeiſters Angulo befinden ſich in der

Fres. wohin der

Senator iſt, wird die Regierung das Auslieferungsbegehren
ſtellen.

(Ueberfall.) Ein 56 jähriger Handelsmann wurde,
wie aus Köln geſchrieben wird, vorgeſtern Nachmittag, als
er ans einem Hauſe Auf der Ar“ trat, von einem be
züchtigten Metzgerburſchen überfallen und durch einen tiefen
Stich in den Unterleib tödtlich verletzt. Man ſchaffte ihn
in das Bürgerhoſpital. Der Thäter wurde verhaftet. Die
m zu der grauſigen That ſind noch völlig in Dunkel
gehüllt.

(Dopvelmord.) Jm Fahndungsbüreau des Polizei
amtes zu Stuttgart erſtach ein wegen Einbruchs verhafteter
Mann erſt ſeine Zuhälterin und dann ſich. Beide waren
ſofort todt.

Eine feine Familte.)

BillingTreuburg iſt jetzt laut einer amtlichen Bekanntmachung
durch deren Verhaftung erledigt. Die beiden Söhne dieſer
Betrügerin, von denen der eine ebenfalls wegen Betrugs,
der andere aber wegen Fahnenflucht gerichtlich verfolgt wurde,
befinden ſich ſchon ſeit mehreren Wochen hinter Schloß und
Riegel. Der erſtgenannte von den beiden Brüdern war bis

er kurzem Beſitzer des Rittergutes Bärenklauſe im VLock
Wwißgrund.

(eberdiegewaltigen Ueberſchwemmungen),
Welche in Auſtralien ſtattfanden, iſt an dieſer Stelle un
Kngſt berichtet worden. Welche ungeheure Regenmaſſen

ert niedergingen, kann man aus dem Bericht des Regierungs
Weteorologen zu Brisbane entnehmen, demzufolge in dieſer
Stadt am 30. Januar 274, am 1. Februar 509, am 2.

u e 907, am 3. Februar 273 mm Regen fielen. Sonach
el dort an einem einzigen Tage (dem 2. Februar) ſo viel

Regen als durchſchnittlich an einem Orte Norddentſchlands
n Jahren. Das iſt eine geradezu ungeheure Menge,
nd ſie wird nur übertroffen von derjenigen, die am 14.
I VDauni 1876 zu Cherrapungi in Indien fiel und 1066 win

Setrug. Die Oſtküſte Auſtraliens zeichnet ſich überhaupt
dadurch aus, daß dort von Zeit zu Zeit ungeheure große
Regetnnaſſen an einem Tage niederfallen. Dieſe Wolken
öruchartigen Regen pflegen in heftigen Güſſen herabzuſtürzen,

und es kommt vor, daß dann innerhalb 24 Stunden der
ierte oder fünfte Theil der geſammten jährlichen Regen

Venge niederfällt. Dieſen Verhältniſſen entſpricht das
Aögliche Anwachſen der Flüſſe. So ſtieg am 22. März
1906 der Hawkesbury River bei Windſor in wenigen
Stehen um 29 m Uber ſeinen tiefſten Stand
v er „große Topf“) iſt eine Sehenswürdigkeit in
Hrunslaut. Jüngſt haben dort die Stadtverordneten 3000
Sark für den Ankauf des Hofraums der Reinholdſchen
Dpferet bewilligt. Auf dieſem Terrain veſindet ſich das
Huschen, in welchem der „große Topf“ ſteht. Dieſer geht
arch den Kauf mit in den Beſitz der Stadt über. Ueber
e fernere Schickſal dieſes 1500 Liter faſſenden alten Schau
We wurde von den Skadtvätern noch nicht entſchieden.
Der Tod van Kerckhoven' s) am obern Nil wird
Awklich aus Brüſſel beſtätigt. Ein Diener tödtete ihn durch
Wrſchtige Behandlimg ſeines Gewehres, welches losging.

Eine Schildkröte im Gewicht von 360 Kilo
am m) wurde in der vorigen Woche in der Bati von
tdierne im franzöſiſchen Departement Finiſtère gefiſcht.

g Fang dieſer rieſigen Schildkrötenart. iſt an der franzöſiſchen
ſte eine große Seltenheit. Man kennt nur zwei Fänge;

eine wurde im Mittelmeer, der andere (im Jahre 1739)
W der Loire Mündung gemacht. Das Muſeum von Nantes
LurbeS benachrichtigt, um ſich in den Beſitz dieſes neuen
Südes

e
zu bringen.

drage ard) Jn der G efangenenanſtalt zu Zwei
W en wurde der Gefangenenaufſeher Wehrfritz am 14. abends
t heit Gefangenen meuchlings erſchlagen. Sie hatten den
M ögefaßt, ſich durch die Flucht der Strafe zu entziehen

Der von der Sfaatsan
waltſchaft des Landgerichts zu Freiberg unterm 28. Januar

d. J. erlaſſene Steckbrief gegen die Freifrau Mathilbe von

Der Erſchlagene hatte die Nachtwache und führte deshalb
die Schlüſſel des Hauſes mit ſich. Der eine Gefangene hatte
ſeine eiſerne Bettſtelle zerſchlagen und mit deren Theilen
eine Oeffnung durch ſeine Mauer gebohrt und gelangte ſo
auf den Zellengang, den die Nachtwache in Ausübung ihres
Dienſtes zu betreten hat. Hier lauerte er dem wachthabenden
Aufſeher auf und als dieſer die Zellenthüre aufmachte, ſchlug
ihn der Gefangene mit einer Eiſenſtange nieder. Der Mör
der nahm ihm nun die Schlüſſel und ſperrte die Zellenthüre
des Gefangenen Weyagand auf, Dieſer trug die Leiche des
Erſchlagenen in ſein Bett, worauf Beide ſich auf den Speicher
des Hauptgebäudes flüchteten, um von da zu entkommen,
wurden aber hier durch Aufſeher und Soldaten feſtgenommen
und in Arreft gebracht.

(Ueberſchwemmung.) Jm Memeldelta iſt eine
Ueberſchwemmung eingetreten, der größte Theil der Kirch
ſpiele Kaukehmen, Schakuhnen, Kallningken Karkeln, Lappienen
und Jnſe ſtehen unter Waſſer. Die Winterſaaten gehen
meiſtens verloren.

(Großer Sieg der Berliner Schneider) Der
Ausſtand der Berliner Schneider iſt beendet, nachdem die
überwiegende Mehrzahl der maßgebenden Geſchäfte die
Forderungen der Schneider anerkannt und bewilligt hatte.

Folgen der Ueberarbeitung?) Zu dem Selbſt
mord der beiden Studirenden in Berlin, von dem wir an
dieſer Stelle Notiz nahmen, wird nun berichtet, deß die
beiden ein Opfer narkotiſcher Mittel geworden ſind, das ſie
nahmen, um die Schlafloſigkeit zu bannen. Da ſie auf
legale Weiſe Morphium beziehungsweiſe Bittermandelwaſſer
nicht erlangen konnten, ſo haben ſie ſich daſſelbe aus einer
Drogenhandlung zu verſchaffen gewußt. Hierbei ſcheint nun
eine unheilvolle Verwechſelung von Bittermandelwaſſer und
Blauſänre ſtattgefunden zu haben. Dieſes Vergehen iſt alſo
das einzige, was man ihnen zur Laſt legen könnte, und
was ſie ſo theuer mit dem Leben bezahlen mußten.

Eine „Gottesgeißel“ als Miniſterpräſident.)
Die „N. Fr. Pr.“ erzählt: Die Leitung der Studien des
jetzigen ſerbiſchen Kbnigs führte Dr. Lazar Dokie.
In ſeinen Knabenzeiten hat Alexander als Kronprinz neben
ſerbiſcher und lateiniſcher Grammatik alle ſonſtigen Gegen
ſtände des Unter Gymnaſiums erlernt auch Deutſch, Engliſch,
Ruſſiſch und einige Zeit hindurch auch Jtalieniſch bildeten
Unterrichtsgegenſtände. Sein Vater wohnte ſo lange
ihm der Aufenthalt im königlichen Konak noch vergönnt
war den Unterrichtsſtunden häufig bei und ließ es ſich
gefallen, wenn ihm ſein Sohn irgend eine Regel aus der
lateiniſchen Grammatik erklärke, die eben für Milan ſelbſt
eine Terra incognita war. Jn ſpäterer Zeit dringte der
ehrgeizige Kronprinz ſelbſt zum Lernen, und man vermochte
ſeine Wißbegierde kaum zu zügeln; aber nicht immer war
es ſo. Seinen Gouverneur betrachtete er als eine wahre
Gottesgeißel, und als Königin Natalie im Jahre 1887 mit
Alexander eine Reiſe nach der Krim antraät, hatte dieſer
eine kindiſche Freude darüber, daß Dokic ihn während der
Reiſe nicht beläſtigen würde. Als Kind wurde er einmal
bei Tiſche ziemlich ernſt und richtete an ſeine Mutter die
Frage, ob denn alle Kinder einen Dokic haben als ihm
dies bejaht wurde, entrang ſich ſeinen Lippen ein leiſer
Seufzer und er ſagte: „Nun, dann muß ich es auch
ertragen.“ Dieſelbe „Gottesgeißel“, ſeinen Erzieher Dr.
Dokic, hat König Alexander nunmehr zu ſeinem Miniſter
präſidenten ernannt.

(Der Radau-Antiſemitismus), den gegenwärtig
in erſter Reihe „Profeſſor“ Dr. Förſter beſonders rege auf
Agitationsreiſen vertritt, hat für dieſen Apoſtel kürzlich in
München unerwünſchte thatkräftige“ Folgen gehabt. Am
Schluß einer Verſammlung im dortigen Orpheum kam es,
wie Münchener Blätter berichten, unter den erwa 10 Herren,
welche noch mit Dr. Förſter zurückgeblieben waren, zu einem
Streit, der im Garderoberaum mit einer ſolenen Keilerei
ſeinen Abſchluß fand Nachdem einer der Herren den Dr.
Förſter als „gottverfluchten Kerl“ titulirt und an dieſem
ſich in ſchallender Weiſe thätlich vergriffen hatte, hieben die
Herren gegenſeitig auf einander ein, balgten ſich am Boden
und riſſen ſich die Kleidungsſtücke halb vom Leibe. Mit
dem leiblichen Schaden, welchen dabei einige Antiſemitenführer
genommen, hängt es vielleicht zufammen, wenn eine für den
folgenden Tag in Roſenheim angekündigte Antiſemitenver
ſammlung in letzter Stunde abgeſagt wurde.

(Eine junge muthige Tänzerin.) Dorothy
Donning, bildet gegenwärtig in einem Newyorker Theater
die „great attraction“. Sie iſt die Erfinderin des elek
triſchen Tanzes, der das Leben der geſchickten Miß jeden
Abend in neue Gefahr bringt. Die Jüngerin Terpſichores
hat die Jdee gehabt, für den Tanz ſich ein Kleid anfertigen
zu laſſen, von dem 100 elektriſche Lämpchen herabhängen,
die mittels zahlreicher Kupferdrähte angezündet werden. Die
unbedeutendſte Störung des außerordentlich ſtarken elektriſchen
Stromes oder das Zerbrechen auch nur einer Glaskugel muß
ſofot den Tod der Tänzerin herbeiführen. Einem Reporter
gegenüber hat ſich Miß Donning in folgender Weiſe ausge
ſprochen: „Jch habe großes Vertrauen zu meinem Elektriker,
aber die Furcht, daß ein Unglück paſſiren kann, verläßt mich
nie. Dieſe ununterbrochene Furcht regt meine Nerven in

chen, die von meinem Körper durch ein leichtes mit Oel ge
tränktes Gewand getrennt ſind, ausgehende Wärme unerträg
lich. Jn dem Augenblicke, in dem die Lämpchen angezündet
werden, könnte ich bei dem erſten Kontakt vor Schmerz laut
aufſchreien. Kein Weib von zarter Conſtitulion wäre im
Stände, den elektriſchen Tanz auszuführen.“ Das Theater,
in welchem Miß Dorothy auftritt, macht natürlich ein groß
artiges Geſchäſt. Viele Yankees haben in Aabetracht deſſen,
daß unerwartet eine Kataſtrophe eintreten kann, zur großen
Befriedigung des Unternehmers für die Dauer der ganzen
Saiſon auf das Schauſpiel abonnirt, um den feierlichen
Augenblick nur ja nicht zu verſäumen.

(Kas Nationaldenkmal.) Ueber die Geſtaltung
der architektoniſchen Umgebung des Nationaldenkmals für
Kaiſer Wilhelm l. iſt die Entſcheidung getroſſen. Baurath
Jhne, deſſen früherer Entwurf bekanntlich zurückgewieſen
worden war, hat einen neuen geſchaffen, der dem Kaiſer im
Schloſſe vorgeführt wurde. Zum Vergleich war auch der
Entwurf von Begas zur Stelle und gegenüber der Skizze des
Denkmals befand ſich ein Modell der Schloßfront, um die
Wirkung nach allen Seiten zu erproben. Wie ein Bericht
erſtatter meldet, habe der Kaiſer nach der Beſichtigung beider
Entwürfe endgiltig beſtitamt, daß der geſammte Entwurf von
Prof Begas zur Ausführung kommt, jedoch dem Vaurath
Jhne anheim gegeben, die Ausführung der Architektur wach
der Skizze von Begas zu überuehmen.

S (Das neueſte „Blutmärchen“ Die N. Fr. Pr.
berichtet Vor etwa fünf Wochen verſchwand in Kolin ein
Mädchen, welches bei einem Herrn Brettler bedienſtet war,
und bald wurde das Gerücht verbreitet, daß das Mädchen
von Juden rituell abgeſchlachtet worden ſei. Am 11. d. M.

ſchrecklicher Weiſe auf. Ueberdies iſt die von den 100 Lämp

entſtand unn neue Aufregung in der Stadt, als bekannt
wurde, daß am Tage vorher die Leiche des vermißten
Mädchens aus der Elbe gezogen worden iſt. Ein Haufe
von Menſchen zog zum neuen katholiſchen Friedhofe, wo von
einer gerichtlichen Commiſſion die Obduction der in der Elbe
gefundenen Leiche vorgenommen wurde. Es geſchah dies
durch die Aerzte Dr. Stephan und Dr. Sil im Beiſein des
Dr. Adolph Deutſch. An dem Leichnam ſind keine Spuren
irgend einer Verletzung wahrgenommen worden. Während
die Commiſſion dieſen Thalbeſtand feſtſtellte, wuchs die
lärmende Menge vor dem Friedhoſe in unabſehbarer Zaht
an. Gendarmerie wurde zur Aufrechterhaltung der Ordnung
dahin entſendet. Der Pöbel, welcher abziehen mußte, ver
folgte johlend eine jüdiſche Frau. Sie wurde mit Steinen
beworfen und flüchtete in ein Haus, von wo ſie die Polizet
befreite. Der Pöbel zog darauf unter Lärmen und Johlen
auf den Ringplatz, wo die Polizei nur mit großer Mühe
und nur für kurze Zeit Ordnung ſchaffen konnte. Gegen
Abend wuchs die Menge immer ſtärker. Polizei und Gen
darmerie patroullirte mit aufgepflanztem Bajonett auf dem
Ringplatze und in den Hauptſtraßen, damit die Ordnung
nicht geſtört werde. Während dieſer Vorgänge kam Herr
Brettler, bei welchem das verunglückte Mädchen ge
dient hatte, beſtürzt ins Rathhaus und meldete, daß
ſoeben der Vater und eine Tante des Mädchens von
ihm verlangt hätten, er möge ſofort 50 fl. den zwei Ar
beitern, welche das Mädchen aus der Elbe gezogen hatten,
einhändigen, ſonſt würde es ihm noch ſchlecht geben. Dieſer
Erpreſfungsverſuch hatte zur Folge, daß der Vorſtand der
dortigen israelitiſchen Kultusgemeinde Schutz für den be
drohten Brettler verlangte und auch erwirkte. Trotzdem ſind,
wie telegraphiſch bereits gemeldet, die Exzeſſe fortgeſetzt
worden.

(Gute Gelegenheit.) Frau Was, fünfMaaß Bier haſt du ſchon Aber Mann, jetzt denk doch
endlich an deine ſechs Kinder Mann: Du haſt recht
Alte! Kellnerin, noch a Maaß!“

Gerichtsverhendlusges.
Saarbrücken, 17. April. In der Anklageſache

gegen den früheren Vorſitzenden des Recht sſchutzvereins
der Bergleute im Saarrevier, Warken u. Gen.,
ſprach die hieſige Strafkammer nach zwölfſtündiger, manchmal
erregter Verhandlung Warken und Bachmann von der
Anklage wegen Unterſchlagung von Geldern des Rechts
ſchutzvereins frei. Die Mitangeklagten Kron und Ber
wan ger wurden dagegen für ſchuldig erklärt und Berwanger
zu ſechs, Kron zu drei Monaten Gefängniß und Traqung
von zwei Drikteln der Koſten verurtheilt. Der Antrag
des Staatsanwalts lautete gegen Warken auf neun, Kron
und Berwanger je achtzehn und Bachmann ſechs Monate
Je und für alle auf Verluſt der Ehrenrechte auf drei

ahre.

Direratuer, Kurt ad Wiſſese ſchaft.
Mit dem ſoeben erſchienenen 13. Heſte der prachtvollen

Großfolio Ausgabe von „teber Land und Meer“ liegt
wiederum ein ſtattlicher Band, der 69., dieſer gediegenſten
und vornehmſten aller deutſchen illuſtrirten Familienzeit-
ſchriften vollendet vor (Stuttgart, Deutſche Verlags- Anſtalt).
Schon die lange Reihe von Bänden betveiſt, welcher Be
liebtheit ſich dieſes treffliche Journal erfreut. Von jeher iſt
es das Beſtreben der Leitung geweſen, den Leſern ſtets das
Neuſte und Beſte in Wort und Bild zu bringen, und fo
bietet jeder einzelne Band ein getreues Bild der Ereigniſſe
und Beſtrebungen ſeiner Zeit. Auch der neueſte erfüllt dieſe
Aufgabe in der denkbar vollkommenſten Weiſe. Neben den
trefflichen und intereſſanten belletriſtiſchen Gaben aus der
Feder der berufenſten Autoren finden alle bedeutenden
Vorkommniſſe eine entſprechende Behandlung, und die einzelnen
Artikel erhalten durch geſchmackvolle Jlluſtrationen dankens
werthe Erläuterungen, die zugleich einen ſchönen Schmuck
des Ganzen bilden. Rechnet man noch dazu die große Billig
keit, das Heft nur 50 Pfg., ſo muß man anerkennen, daß
„Ueber Land und Meer“ in keiner Hinſicht von irgend einer
anderen illuſtrirten Familienzeitſchrift erreicht, geſchweige
denn übertroffen wird.

Den deutſchen Waffenſtudenten iſt wiederum die
jüngſte Nummer der Modernen Kunſt (Berlin W. 57,
Verlag von Rich. Bong) gewidmet. Die von A. Blunck
meiſterhaft entworfenen farbigen Jlluſtrationen zu dem Ar
tikel von Robert Heſſen ſtellen den Landesvater, das Zu
ſammenwerfen der Fakeln, die Theatermimik der Studenten
feſte und der Abſchied des Profeſſors dar. Ferner enthält
das Heft einen Artikel über den Stultgarter Maler Robert
Haug. Zwei prächtige Kunſtblätter geben die neueſten
Schöpfungen des Künſtlers wieder das dramatiſche Soldaten
bild „Morgenroth“ und den pyetiſchen „Spaziergang“, während
eine Anzahl von Skizzen aus des Künſtlers Mappe den von
Paul Dobert geſchitebenen Text begleiten. Sehr reich iſt
der originelle Zickzack- Bogen der Nummer, der dem Leſer
u. A. die fürſtliche Familie Pleß, den bekannten Naturapoſtel
Heinrich Scham (Pudor), den Wiener Fechtmeiſter Hartk und
die treffliche Schauſpielerin Tereſina Geſſner vorführt.
Das nächſte Heft der Modernen Kunſt iſt die Frühlings
Nummer, die bei reichem Jnhalte und glänzendſter Aus
ftattung den Abonnenten für Mk. 100 geliefert wird,
während ſie ſür Nichtabonnenten Mk. 2,00 koſtet.

Bogen Berichte
Halle, 20. April.

Preiſe mit Ausſchluß der Makler e ſür 1000 kg neittz.
Weizen, ruhig, 149--157 Mk. feinfter märkiſcher über

Notiz. Rauhweizen 144——157 Mk. Roggen, feſt, 133 bis
138 Mk. Gerſte, Brau, ruhig, 155--175 M., feinſte bis
180 Mk., Futter 118--140 Mk. Hafer, ruhig, 151-—166
Mark. Mais, amerik. Mixed 130-125 Mark, Ponan
mais 120--136 Mk,, Raps, ohne Handel. Rübſen,
Sommerrübſen, Mk. Erbſen, BViktoria, 190——200 M.

Preiſe für 100 kg netto.
Kümmel, ausſchl. Sack, 00--00 Mk. Stärke, einſt

W Halleſche prima Weizen 38,5)-39,00 ARk., abfalleues
Sorten billiger, Maisſtärke einſchließk. Faß brutto, sei
geringen Vorräthen, 35,00-—86,00 Mk. Linſen 00-—00 M
Mohn 00-00 Mark. Futterartikel, ruhig, Futtene
mehl 12,00--12,50 Mk. Roggenkleie 9,50 10 50
Weizenſch alen 9.00-9,50 Mk., Weizengrieskrkeſe
9,60-9,50 Mk., Malzkeime, helle, 11,00 1150
ark, dunkle 9,09--10,00 Mark. Oelkuchen 13 14 Mk
Malz 26.50-88,50 M. Rüböl Mk., Perro ken
50,50 Mk., Solarsl 0,835 890 1059 t

Spiritus, 10000 Liter Progz., ſchwach, Kartoffel ges
60 Mr. Verbrauchsabgabe 9590 et wit 70 M. eng
brauchgabgabe 36,10 Mk. Rüben- Mk.



Au zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Am Sonntag den 23. April predigen
Domkirche. 7 Uhr: Diaconus Bithorn.

210 Ubr: Superint. Martius.
Vormittags 11 Uhr Kindergottes

vienft. Superintendent Martius.
Stadtkirche. 10 Uhr Prediger Vornhak.

2 Uhr: Paſtor Werther
Jm Anſchluß an den Vormittags

Sottesdienſt Beichte und Abendmahl
Paſtor Werther. Anmeldung

Einſammlung der Collecte für das Knaben
Rettungshaus zu Neinſtedt.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Nenmarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Paſtor Delius.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Kirchenchor ſindet erſt Montag den 1.

Mai ſtatt.
Katholiſche Kirche. Sonntag den 23.

April iſt 210 Uhr früh Hochamt und Predigt,
3 Uhr nachmittags eine Andacht.

Sonntag abends 8 Uhr Jünglingsverein. J
Todes- Anzeige.Heute Morgen entſchlief ſanft unſere

gute Mutter Frau verwittwete
Fohan ne SeBn um al z

geb. Schnorr
im 89. Lebens jahre.

Die trauernden Hinterbliebenen
Beerdigung findet Sonnabend Nach

mittag um 4 Uhr vom Trauerhauſe, S
Brauhausſtraße A, aus ſtatt. e

Heute Donnerstag Abend 10 Uhr entſchlief
S

ſanft nach langen Leiden meine liebe Frau,
unſere gute ſorgſome Mutter Auguſte Pönicke
geb. Erbert. Allen Freunden und Bekannten
Dieſe traurige Nachricht mit der Bitte um
ſtilles Beileid.

Merſeburg, den 20. April 1893.
Gottlieb Pönicke nebſt Kindern.

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag
24 Uhr vom Trauerhauſe, Preußerſtraße 11,
aus ſtatt.

WodenlGeſtern Nachmittag 2 Uhr entſchlief unſer
guter Vater, Groß Und Schwiegervater, der
Maurer Aungirngt Selhilag-

Merſeburg, den 21. April 1893.
Jm Namen der Hinterbliebenen:

Franz Raspe.
Die Beerdigung findet Sonntag Nach

mittag 4 Uhr vom Trauerhauſe, Krautſtraße
Nr. 5, aus ſtatt.

Geſtern Abend 9 Uhr entſchlief ſanft nach
kurzem Leiden unſer lieber Vater, Schwieger
Groß und Urgroßvater, der Handarbeiter
Gottſrieci auunummn, in ſeinem 84. Lebens
jahre. Um ſtilles Beileid bittet

die trauernde Familie Kunth.
Merſeburg, Bernburg, Cheurnitz,

den 21. April 1893
Die Beerdigung findet Sonntag den 23.

d. M. ſtatt.

P a I KaBei der am 17. d. M. ſtattgefundenen
Feier unſerer goldenen Hochzeit ſind uns von
nah und fern ſo viele Beweiſe der Liebe und
Theilnahme dargebracht worden, daß wir nicht
unterlaſſen können, allen Denen, die das Feſt
verherrlichen halfen, herzlichen Dank zu ſagen.
Dank insbeſondere dem Muſikchor, das uns
mit einer Morgenmuſik erfreute, Dank Herrn
Kantor Hedler für ſeine von Herzen kommenden
Worte und den Geſang mit den Schulkindern
am frühen Morgen, Dank Herrn Paſtor Bürger
für ſeine erbauliche Feſtpredigt, endlich Dank
Herrn Hauptmann von Boſe, Herrn Lieutenant
von Boſe und allen übrigen Freunden und
Bekannten für ihre Glückwünſche und Geſchenke.

Frankleben, den 19. April 1893.

Gottlob Zelh m. rn
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Oeffentliche Sitzung
der Stadtverordneten

Verſammlung
Montag den 24. April 1893,

abends 6 Uhr.
Tagesordnüng-

Uebernahme von Verſchönerungsanlagen.
2) Bewilligung von Nacht und Frühlaternen c
3) Genehmigung einer Fernſprechanlage,
4) Entlaſtung der Rechnung der Waſſerwerks

kaſſe für 1889 90 1891/93.
5) Genehmung von Pflaſterarbeiten.
6) Ausarbeitung eines Schlachthausprojekts.
7) Umwandlung der 1. Bürgerſchule in eine
zehobene Schule.
8) Anſtellung zweier Reckoren.

Beſtellung eines Armenbezirksvorſtehers.
Geheime Sitzung.

Perſonalien.
Merſeburg. den 19. April 1893.

Der Vorſteher r astaerordneten
itte.

Bekanntmachung. Das Betreten des
zit Warnungszeichen verſehenen großen

Ein Haus

ohne Erlaubniß iſt verboten. Zuwider
handlungen werden auf Grund der Polizei
Verordnung vom 27. März 1841 ſowie des
8 368 Nr. 9 des Reichsſtrafgeſetzbuches von
uns ſtreng beſtraft werden.

Merſeburg, den 19. April 1893.
Die PolizeiVerwaltung.

Verſteigererſteigerung.
Sommabenet denn 22 Ayerrül er.

maättags 82 WVhaw, verſteigere ich frei
willig im Reſtaurant Caſins hier

1 Flüſchgarnitur (Sopha und
2 SHeſſel).

Merſeburg, den 20. April 1893.
Wag, Ger.-Vollz.

Wohn- und
Geschäftshäuser

in faß allen Straßen hieſ. Stadt
ſind zu verkaufen durch

Carl Rindfleisch,
Merſeburg, am Neumarktethor I,

Ausgangs der Oelgrube.
zn der Saalſtraße ift
zu verkaufen. Zu er

Tiſchlermeiſter Karl Hoſſmann,
kleine Ritterſtraße 16.

e Ein Nnar Züuferſchweine
verkauft

Weſclhistr. O.
Ein Paar Länferſchtweine

ſtehen zu verkaufen

Annenſtraße 12.
Ein Paar große Länfer

ſchweine ſind zu verkaufen

Amtshäuser 5.
e Zwel Paar Länferſchweine

ſind zu verkaufen

Amtshauser 8.
Junge Ziege mit Lamm

verkauft ergehen Nu s
Gans mit 19 jungen Gänſen
iſt zu verkaufen Wallendorf Nr. 13.
Mehlreiche Speiſen Sgal-Karkoſſeln

ſind eingetroffen und offerire dieſelben zu billigen

tragen bei

Preiſen. A. Häudler, Neumarkt 53.

E 591, Vhalten Herren- Kleidungsſtücke

aus einem Nachlaß, ſind billig zu verkaufen.
Näheres beim Schneidermſtr. L. Dörre,
Neumorkt Nr. 4

m P t S eCin gut erhaltener Sophatiſch

zu verkaufen. Näheres in der Exped. d. Bl.
I gutgehender polirter Wage o

für 20 Mk., 1 faſt neues Sophas für 40
Mark zu verkaufen.

Näheres in der Exved. d. Bl
Ein gut erhaltener Riümeler wegen

iſt zu verkaufen
Hirtenſtroße 5. 1 Treppe

TBruteier
von raſſereinen rebhuhnfarb. Jtalienern, St.
15 Pf., hat abzugeben

See Neumarkt 17/18.
Ein noch f. g. neues Pianino

ſteht veränderungshalber preiswerth zu ver

kaufen. Senurle Zöse hen
3 e von weißenI U Jtalienern, aller

beſte Nutzhühner, à Stück 15 Pf. ſind zu ver

kaufen Teichſtraße 10.
2 Stück hartgeräucherte Land Schinken,

à Stück 16 Pfd. hat billigſt zu verkaufen
H. Schräpler, gr. Ritterſtraße 19.

SUniverſal Turngeräth
für Zimmer Gymnaſtik, ſowie Wenwmnringe
mit Leinen billig zu verkaufen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Ein eines Haus
für einen Geſchäftsmann wird zu pachten
event. zu kaufen geſucht. Off. sub W. S
in der Exped. d. Bl. erbeten.

Gin kleineres Hub e en
Lage zu kaufen ge

ſucht. Offert. mit Preisangabe unter R. A.
abzug. i. d. Exped. d, Bl.

Ein Logis iſt zu vermiethen
Unteraltenburg I.

Freundl. Wohnung, 3 Stuben, 2 K., Küche,
Zubehör und verſchloſſenes Entrée, zu ver
miethen Weifſze Mauer 1. Etage.

Ein Paar kleinere und ein Paar mittlere
Familien Wohnungen zu vermiethen

Saalſtraßze 13.
1 Wohnung iſt zu vermiethen

große Sixtiſtrafze 9.

Gxercierplatzes om Wege nach Kötzſchen

friſcher

bei enir zum Verkauf.

Von heute ab ſteht wieder ein
Transport

WeſerMarſcher
hochtragende

h neumilchendegärſen
u. Kühe, ſowie e jährige Ninder

ſürmberger,
Ein kleines Logis, Stube, Kammer, an eine

einzelne Perſon zu vermiethen und I. Juli zu
beziehen Schimaleſtraßze
Große, freundliche Wohnung
kann von jetzt an bezogen werden. Zu erfragen
in der Exped d. Bl.

Ein Logis zu vermerhen
kl. Sixtiſtrafze Z.

Karlſtraßze 2. Etage zu vermiethen und
October d. J. zu beziehen.

Eine kleine Wohnung zu vermiethen und
ſofort oder ſpäter zu beziehen

Saalſtraßze 5.
Ein freundlich mödlirtes Zimmer nebſt

Schlafftude ſofort zu vermiethen
Windberg 40.

Mödlirtes Zimmer billig zu vermiethen
Schmaleſtrafze 27, 1 Tr.

Schlafſtelle offen
Altenburger Schulplatz 3, 1 Tr.

Soehnlaſstelle
Brühl

Schlafſtelle
offen Friedrichſtrafßze S.
Freundlohe vehafstelle

offen Vurgſtraſßze 10.
Anſt. Miether ſuchen n Wo

nung bis 35 Thlr. Adr. unter Sela. bis
Montag i. d. Exped. d. Bl. erb.
Tee u welches hier etwas erlernen will,rn n findet billige Wohrnnng. Zu er
fragen Unteraltenburg 59, im Laden.

Futterrübenkerne,
beſte Qualität, rothe und gelbe Flaſchen, ſowie

e eGurkenkerne,
frühe volltragende Schlangen, offerirt billigſt

n

von Rob Hoppe,Butterpulver Halle aS. erleichtert
d. Buttern, vermehrt. d. Ausbeute Doſ. à 25
und 50 Pf. echt bei Carl exenrts,
Breiteſtraße.

Happelſche WaſtKappelſche Bücklinge,

feinſte Oualität, ſind friſch ein
geitoſen bei V l.
Corued beef, veſte Marke, Pfd. 80 Pf.,
eeht Schwelzerkäse 80

Limnburger
MolIän der
NMNeufchateler und andere

Käse empfiehlt
I. Sperial-Butterhandl.,

Weumarkit.
Neue hochſeine Matjes-Heringe,
neue MaltaKartoffeln,
friſchen Braunſchweiger Spargel

t G. L. Zimmermann
Se gut und billig,zu verkaufen

Cigarrenarbeiterin Frau Tittelbach,
Unteraltenburg 20, Hinterhaus, 2 Tr.

S 5 S z 9Haben Sie Sommerſproſſen e
Wünſchen Sie zarten, weißen, ſammet
weichen Teint ſo gebrauchen Sie:

Bergwaun's Pilieumileh- Seife
(mit der Schutzmarke „Zwei Bergmänner“)

von Bergmann Co. in Dresden. à Stck.
50 Pf. bei G. CIasse, Schmaleſtraße.
Germaniſche Fiſchhandlung.

Friſch auf Eis
Schellfiſch, Cablian,
Schollen, Zander,

Eingetroffen
Kappelſche u. Kieler Bücklinge, Sprotten,
Flundern, Aale, Lachsheringe, geräuch.
Schellſiſch, nene Matjes Heringe neue

Malta Kartoffeln. Apfelſinen

offen

Kleine Wohnung (Preis 20 Thlr. zu ver
Brühl 1.miethen

eeeeeeeoonereeererereeeeeeeeeerectior, Drug und Serlog von

Fliegen, Wanzen,
feind v. Nab. Hoppe, Halle a/S. Pack. à 15
u. 29 Pf., ſowie Wanzentod in Flaſch. à 2
u. 50 Pf. echt bei Carl er keuneh,
Breiteſtraße.

Schlachte heute ein Schein

mittags 10 Uhr ab

mit 60 F.A. Mamealler, Nenmarkt 53

Margarime
kauſt man nur am beſten und billigſten das
Pfund von 60 Pf. an in der

I. Speriale-Butterhandl.,
Neuummaurket.

Als vorzügliche Tafelbutter einpfehle ſtets
friſch

Bertha Naumann
Marienſtr. vpart.

Annahmeſtelle
der Halleſchen

Feinſte Ansführnng. Hilligſte Preiſe.
Nüchkliefernng in 9 Tage.

Sattler u. Polſter Arbeiten
aller Art werden in und außer dem Hauſe
ſolid und ſauber angefertigt, Reparaturen
u. Stickereien nur ſauber ausgeführt.

Reiſe-, Schul u. Jagd- Artikel nach
neueſten Syſtemen (praktiſch).

A. Schömſeldt, Teichſtr. 7.
Beſtellungen werden im Gaſthof Zur

Stadt Merſeburg“, Breiteſtr., angenommen.

Se etR c. oberRoßſchlächter.

Gutes hausbackenes rot
empfiehlt bei ſchwerſten Gewicht

Htto Frl. Bäckermiſtr.,

giebt jedes Quantum ab

C. S. Sperls Conditorei.
un Abonnement välItgst.
G Kein Higtem mehr.Ein gutes Genuſzmittel ſind bei allen

L Keuchhuſten Hals Bruſt undungenleidendiegelst' ſchen gwiebelbonbons
Jn Packeten à 50, 30 und 10 Pfg. nur allein
bei eimu. Selnuvuktaza jan

Großes ſchönes
I an m d b r

empfiehlt täglich friſch in der

L. Special- Butter.
erneutund auf dem WochenmarkKte

Gottſreiect Schröter,
Wallendorf.

C. Ser. 8 Oberburgkraße Ar.
empfiehlt ſein neu aſſortirtes Schuh ind
Stiefellager zur gefälligen Benutzung

Beſtellungen nach Maaß werden prompt
und ſauber ausgeführt.

Ein Poſten zurückgeſetzter Damen Kinder
ſtiefeln und Halbſchu r ermäßigtenWelen Saluiue D. O.

Heute ſriſch geſchlachtet.
Sonnabend Sonntag und Monte

empfiehlt W. Krähmmor,
eeeeeeeeeer nRoß ehnrg

e

friſche Waare R. Ebeligg J
eeeeeeeeeeeegeeer

Flöhe e. vertilgt radical der Juſeeten,

und verkaufe das Pfd. Fleiſch von vor

Wiener Süssrahm, Pfd.

Färberei u. chemiſchen Waſchanſtalt

Heute friſch geſchlachtet
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